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die Verschwörung in Brasilien.
r . . y . -

hi» r5 ,e  Swiffec haben wieder einmal Recht behalten . Durch
URia  L- Ianeiro Mrd die
Land um beliebte Darstellung . als sei Brasilien das

Zf" des eurapanchen Kulturstaubes überdrüssigen
S m das Reich der Legende »er-
s„ i"  tan n „Nrtlch und Honig" in den ge-
Mieten teuren zenes Niesenttaates Denr  fließen der mit

UUb?olüllter Geldkatze Einzug hält . Doch
oce Gewmir, daß erntet, wer ge aet hat , vermag niemand

^ ^ rschen Verhältnisse sind in BraMen so we-
h,J 0n,oIl£Trt '. tolc m den anderen südamerikanischen Frei-
staaten. Heute „putscht" die Marine , morgen kann das

C t m v edev  Anfruhro entrollen . Präsident
rrhnZ i w l l bc;r,,cl’ert -̂ar , iveitere Störungen der
sttzÄK ?!» 3,1  befurchten. Er glaubt es aber wahr-
tauschen da^ tzie"^ ' ^ -? wird sich schlverlich darüber
der Z Ai SS6 5? V' a r -Ctl 11d) 0 * e w e g u n g lediglich
n it p, ?x herrschenden Unzufriedenheit
"olitif litifi * ' 1mMl ^ ' 'anz . und Wirthschafts-
E " '/ vielfach gemlKllllgt wird . Sind es doch knapp zwei
Ä d'e Revolution in den innereren Provinzen

nur mit Mütze unterdrück"
E i n n o u 11 rerrlwnen , d,e für diede u l sche

^ 1r “ ” « vorzugsweise ins Auge gefaßt werden.
des Lebens und Eigenthums Deutscher

tann dott  gegemvartig keine Rede sein. Daß Tausende von
Deutschen in den Siidbrasilstaaten ansässig sind, beweist bei

Mangelbnftigkeit dar
Lcrtetzrvverbkndungennichts ,ur die Möglichkeit eine'' {lüaui-
wv'nretzens,n Waffen. Konnte es sich doch ereignen daß i
Üf völlig deutschen Hauptstadt Paranos , Enritiba
w^.ä.wvr. m, Theater , ein angesehener Deutscher von einem

blanliamschen Offizier m bnitaler Weise ermordet wurde
: ^ bs patte nicht viel gefehlt, so wäre der Verbrecher stra^
t SSfäSEE » Xni  Schwurgerichte .nutzten nacheinan.

„ rt --s 8 misfprechen, da die freunde des Oni-
U’'5 0r  vonnchte» durch Einschüchterung der Ge-

schn.. reuen zu Gunsten des Mörders einzuwirken. Auch der
^all des verstümmelten Lehrers Roth  isr noch unvergessen-
." ^ minder die wiederholte Klage der in der deutschen Ko^

.erscheinenden „Blumenauer Zeitung " über
t.^ ' ^ N'iben brasilianischer Banditen in der Nähe der An-

°H’ bn' Amtete sich in Zeiten 'des KeL

oifo soll den Schutz unserer Landsleute im Falle
^rage mutz angesichts des„^ orspwlv der Marmerevolte , auf der Tagesordnuna blei-

H i l f fTc 5^ ?^ r rbC lVr S^ nt  nicht umhin fiutncn, dieUo der Bereinigten Staate n ° Flotte  in An¬
spruch zu nehmen, die m wenigen Tagen an Ort und Stelle
sein iind genügend Truppen ans Land setzen könnte Als
emziges^ entiches .Kriegsschiff schwimmt zur Zeit der Kreuzer
„Blneta m den amerikanischen Gewässern. Das ist ein ganz
rmzureichenderSchutzderjenseitsder Atlantib investirten W
L ^ oreston. Auch die fiir den kommenden Sommer ge-

Plante Entsendung des kleinen Kreuzers „Niobe" würde keine
fifSv 1'111,̂orstarkung des Flottenschutzes bedeuten. Die

>e ahrd.mg und der Werth deutscher Interessen ist dort un-
; ^ ltm,gnatzig großer als beispielsweise.in der Südfee . In
de. Kieler Ducht fuhren Prächtige neue Auslandsschisfe ein be¬
schauliches Dasein, die m den Hasen Brasiliens zweckdienlichereVerwendung finden würden. ^ ^ -re
,, .<„^ ^ 'wlgt sich bei dieser Gelegenbeit übrigens die Wahr-

ehmmig ans als sei der amtliche N a chr i chr e n d i e n st
ii b c l c e der Bervo.'lkommnmig fähig. Fn politisch nick't
ganz zwe.selfreien Landern , wie Brasilien , sollten' di
schanstrager des Reiches gehalten sein, auch bezüglich.-
nereii Bertzaltiiissc an die öentralinstanz in der Heimat

Jahrgangt

£ ' i nwv ? ' m bie 'vetaktisch stets Werth.
ÄÄ ” tri111? ! aÜ öer  nationale und ivitth.
be -"mm Schutzlosigkeit deutschen Le-
m>. . -2? crliulrim,,t̂nn . Die Weltpolitik, die vor
all,m aus ^ kcherlilig der Vorhände  n en Gebiets- und >u-
tcreiseiispharen abzielt, »vird d«;s Beifalls gewitz sein können.

send zu berichten,
rechtzeitig zur

(Nachdruck verboten.)

„Mutter."
Skizze von Th . Strahlenberg.

tec SiL! nö  einsam liegt die bescheidene Hütte der Mut-
&rm7‘ a™an JJe- .Und einsam m's auch im Leben der alten
biann \ni°̂ n'd̂em sie Allê von ihr gegangen. Zuerst der
HjUnund  dann die neben sohne . Sechs davon in den
« . . ^ ^ .der siebente als Kunstgärtner in ein herrschaftliches
fin l" ?Cr a-rofecn  Stadt . Und doch liegt Z wie
sickt? Lebensfreude über der Alten runzeligem Ge-
Ein b̂ .wie sie fetzt der morschen Kommode zutrippelte , der sie
L ^ askette entnimmt , ihren Inhalt mit fast andächtiaer
6U)L?rfIÜt öe? ?!ut -Wachstuch bezogenen Tische auszubreiten
^ Thaler . theils in Silber , theils in Nickel, von deren Vor-
dürfte" nich/einmnHütte  kaum Einer etwas ahnen
Ab/p r,ns • - nj Derientge, dem sie dermaleinst zusielcn
Aber noa, einen Schatz birgt besagte Hütte, bedeutend genug
l„^I ^ oiKhumer zum Krösus zu machen. Tief unten in dun?-'
un? ? ,nt? s«>°^ ome Höhle, gefügt aus glitzerndem Crystalle
«no funtelndem Gesteine, die D-utter Natur in berrlickere
gmncn gebracht, als je der Weitzel des Künstlers e« u «um

(Tcraeien rotire. Und wenn die Eichmanit̂ 12
fff . » " * flebliebcn waren bis an 's End? iue ' rnge d.
m Inmmerlich durch'» Leben schlebbten. ängstlich bm,'übt

Indern ein bescheidenes Erbe zurückziilossenm hnttf-f
LL ^ lntchstmchWoiuIichden, HritoOTfc ' iiÄ

'.cudit mmc imlicunrnt dabinlrbte». einzig in der Lob.
^ die s,e furchtlos jederzeit betraten und zu der ein gedeih

bvn außen hmfuhrte. ihr irdisches Paradies sehend üi
sie fluchteten, wenn des Lebens Stürme sio ^ .

wenn Hunger u. Kammer im Innern der kleinen Siitte ibrön
kmzng hielten. Ja , einstmals rettete sie dem Lorbeüen
Von. Eichmann sogar das Leben und das kam lvie folgt:
^ Der Hans liebte seine Marianne , sein -uifiinftmp..-
Wion von jener Zeit ab, da sie in den Spinns r? S 6,
®n,fer'1 d -» Gespenstergeschichte,, der Aelterm läÜschwrni

die Ge-
>der in-

. . . . . "—m *“ » -\ 't -imath lau-
dannt die 5;riegsschisse gegebenen Tvaüc-

w^ M^ Wenn sie auch schließ lich nicht in

51,1,1  Elitär (am u»^ Maria den
ba  öcr  Prarrerin versah, gelobten sie sich mwer.

ft ? « w°rauf sie unter Tl,?änen schieden Nn
d dalnngcgangeiu Bei der damaligen, ichlechtcn

1- ' ,, .'Kâ â eines . lbends am l̂üchenienslei' einen ei-

V « SStrappst gepackt, eilte das Mädchen ins Freie De-ii ,n«>-

ZZDLKL -WKS
p .an garwn zur Sommerszeit kühlenden Schalten ivendete
{. um des Hrmmelswillen, was ist geschehen?" rnit
sie ihm schon von weitem entgegen 8 ,a,el)en - rurt

ti Uu§ Cläjfn 'Huer .Hand erlegt ihr Schweigen aus Erst
KLrt '"^ Um  er dumpf hervor: '.Marken ' ich bin

Marianne, obgleich weit davon entfernt seiner Netze

äus'das Schlimmsw NosstS °« E ° H1̂

Ä ,Ä ' - ufste Rath werden uL ÄL rL

MMMM
imö ö,c^l -fahrtinnen sie Fidelsbalg r?ann"t̂ " DoEwW

Wiesbaden , 28. März
^ Zwischen zwei Stühlen.

eine nicht? wNMÛ al̂ -L '^ R°glerung ist assenbar
K atiaL  r in9n a ar; l g ungewisse Schicksal der

ffiV 70 tfÄl?
M 'L 'MVMWZ

, 0. a —viimiino -'tztzemtanal wie den Mit.

WWWME
8'Llicĥ °twSdALeDL^am"'L ^ Indwmn

»euer Eimoand npf.mh™ i>w°ifel»ohne

WLLMWMM
ZKLKLL .- ALLÄ- 8 KS

ans e,nsn,nen Pfaden jetzt wortlos den unglücklichen:

nnch"-u?fs.7uckM°" ' if‘ i0 ^ ^ 'uMtte . dort wird ,nan

am und N'eitgeöfinete», Munde ansüerw'

»BSSHEIs *»
LKW-KMKM
«OWMSSL?
NAÄLLSLML«
BMLLMMK
Do.m ein geringes Erbe zu hinterlassen. n]t öem

Mite "lotwÄro m ®'it 't rÄ fc  W ' imnitz die ei.

(Schluß folgt .)
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Am meisten aber dürfte Herr v. Dttquel den Unmuth an hoher
Stelle zu besorgen haben. Denn Herr v. Miquel war es, der
seiner Zeit nach dem Fall der Kanalvorlage im Kronrath von
„drastischen Maßregeln", von der Auflösung des Abgeordne¬
tenhauses abrielh und die Meinung verfocht, mit Güte werde
die Regierung weiter kommen und das nächste Mal auf der
ganzer Linie siegen. Herr v. Miguel hat sich arg verrechnet;
auch darin, daß die Beamten-Maßregelungen eine „heilsame
Lehre" sein würden.

Bom Abgeordnetendaseik
plaudert der streitbare elsässische Reichstagsabgeordnete Abbe
Wet t e r l e, das „enfant-terrible" im reichsländischenLan-
desaus schuß, in seinen: „Journal de Colmar" :

„Alle Welt ist hier ermüdet. Wenn man während einiger
Wochen das Leben gewisser Abgeordneten geführt hat,
so begreift man diese Abspannung. Der solideste Geist ver-
mag in der That dieser fortwährenden Spannung nicht zu wi¬
derstehen. Die Arbeit beginnt des Morgens um 10 Uhr in
den Kommissionen. Sie dauert bis 1 Uhr.- Kaum hat man
Zeit, in der Restauration einen kleinen Imbiß zu nehmen,
dann beginnt die Plenarsitzung, die bis 6 oder 7 Uhr dauert.
Abends finden die Fraktionssitzungen statt oder die kleinen
vertraulichen Bereinigungen der Vertreter der verschiedenen
Fraktionen, die das Programm für den nächsten Tag feststel¬
len. Es wird 1 Uhr Nachts, ehe der unglückliche Abgeordnete
zur Ruhe kommt. Fügen Sie dem noch die fortwährende
Nervenanspannung hinzu, die sich aus der Diskussion, den
Zwischenfällen der Sitzung, der Aufmerksamkeit aus die Ab-
stimmung, der Korrespondenz mit einflußreichen Wählern,
der Lektüre der unzähligen Petitionen ergiebt— dann haben
Sie eine Idee davon, was der Abgeordnete zu leisten hat, der
0 Mk. 0 Pf. täglich dafür empfängt und durch die unausge¬
setzten Anfechtungen seiner politischen Gegner für seine Be-
müHungen belohnt wird. In der That,.man muß viel Sün¬
den abzubüßen haben, um sich mit heiterem Herzen eine sol¬
che Zwangsarbeit auferlegen zu lasstn. Es ist wahr, neben
dem gewissenhaften Abgeordneten wohnt der Amateur-Abge¬
ordnete. Der hat ein angenehmes Leben! Er begiebt sich
nur dann nach Berlin, wenn der Chef seiner Fraktion ihn auf
telearaphischem Wege dorthin ruft ; er nimmt ohne Erörterung
die Befehle seiner Gruppe entgegen, stimmt dementsprechend,
ohne sich Rechnung zu geben über die Tragweite seines„Ja"
oder „Nein", spaziert in den Wandelgängen umher, leert am
Buffet manches Glas Bier, plaudert, lacht, fragt, taucht ein-
mal auf kurze Zeit im Sitzungssaale auf, ohne zu wissen, um
was es sich handelt, weil er vergessen hat. sich die Tagesord-
nung anzusehen, und verläßt endlich dm Reichstag, sobald er
seine Stimme im gewünschten Sinne abgegeben hat, um den
Abend an angenehmen Vergnügungsorten zuzubringen.
Wenn seine Wähler nicht mit ihm zufrieden sind, so ist er es
selbst wenigstens, und das genügt. So wird im Reichstage
die ganze Arbeit durch eine verbältnißmäßig kleiste Anzahl von
Volksvertretern geleistet. Diese unterliegen beinahe, die An¬
deren betrachten sie mit einer Bewunderung, die ein wenig mit
Mitleid gemischt ist, aber es kommt ihnen nicht in den Sinn,
auch ihrerseits mitzuarbeilen und die Fleißiger: dadurch zu er-
leichtern". — Das ist zwar nichts Neues, aber es wurde noch
selten so„nett gesagt".

Zur Diatenfragc
schreibt man der „Köln Bolksztg." : „In der Diäten-Kommif-
sion des Reichstags glänzten der gesammte Bundesrath und
sämmtliche Reichsämter durch Abwesenheit. Also es ist wie¬
der nichts, und wenn man nach dem Grunde fragt, so flüstern
sich die Intimen in die Ohren: Der Kaiser will nicht! Frei¬
lich, dann natürlich —! Es ist nur merkwürdig, daß̂ vor
Jahre:: erzählt wurde, es sei gerade der Kaiser, der wolle;
damals lag es an den Konservativen, die nicht wollten, oder
am preußischen Ministerium, das sich nach wie vor ablehnend
verhalte. Also einstweilen wird's wieder nichts, damit wird
man sich absinden müssen. Obwohl die thatsächlichen Ber-
hältnisse die Bewilligung von Diäten oder Anwesenheitsgel-
dern ganz unabweisbar machen, wird die Regierung weiter
versuchen,auch ohneTiäten mit dem Reichstage fertiaru werden.
So lange natürlich nur, wie es geht. Ob es aber noch lange
so geht? Ob auch beim Zolltarif und den folgenden Handels¬
verträgen? Sollen diese großen Angelegenheiten zu einen:
guten Ende geführt werden, so wird der Reichstag länger denn
'e beisammen bleiben müssen, und dann wird er unausgesetzt
beschlußunfähig sein müssen, weil bei jeder der 8400 Positi¬
onen die Auszählung droht. Nun, wir werden ja sehen!"

In schwebender Pein.
/ Aeußerst höflich, aber kalt" stehen einflußreiche politische

Kreise Frankreichs  der „Hnl.ügungsfahrt" italien-
»scher  Kriegsschiffe nah Toulon  gegenüber . Hervor¬
ragende Pariser Zeitungen nchnien keinen Anstand, offen zu
erklären, das Liebäugeln des MinisterpräsidentenZ unar¬
be  l l i nüt Frankreich habe nur den Zweck, „i n T e u t s ch-
l a n d ei n e E r p r e ssu n g z u v er su chen." Nun, Graf
Bülow hat ja Herrn Zanardelli und dessen Anbang durch die
Auslassung der „Nordd. Allg. Ztg." prächtig abfallen lassen.
Die Zustände in Italien sind auch keinesrvegs geeignet, eine
übertriebene  hohe Bewerbung der italienischen Bun-
desgenosienschaft zu rechtfertigen. Das kann sich der alte Po-
litiker Zanardelli unmöglich verhehlen. Aber er ließ es aus
einen Versuch ankommen. Und die Franzosen sind, wie er jetzt
mit Bestürzung erkennen mag, nicht gerade erbaut davon,
daß er sich bei diesem Versuche ihrer bedienen will. Das Ende
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vom Liede wird sein, daß sich das Kabinet Zanardelli bei sei-
nem Debüt auf dem Gebiete der hohen Politik zwischen zwei
Stüble setzt. Das für die Touloner Tage vorgesehene Fest¬

ung zurückberusen. Die„Sun " veröffentlicht ein Interview mit
den: General, worin dieser gesagt habe:: soll, er halte einen
C on sl i c t m i t R u ß 1a n d für unvermeidlich. Er glaube,
seine Rückberusung hänge mit den Vorbereitungen dazu zu-
sanuueu.

Das amerikanische Blatt „Sun " meldet über die von
China zu gewährende Entschädigung:  Deutschland ver-
langt Deckung durch eine Anleihe, während Amerika fünfzig
jährliche Theilzahlungen befürwortet. — Warum nicht gleich
hundert?

Deutschland.
.Berlin,  27. März. Im Herrenhause  fanll gcTTcnt

zunächst̂die Vereidigung der neu eingetretenen Mitglieder
statt. Sodann wurden eine ganze Reihe kleinerer Vorlagen
und Anträge erledigt. Auf der heutigen Tagesordnung fleht
der Etat. — Das Präsidium des Herrenhauses hat in Ver¬
folg des gestrigen Plenarbeschlusses an das Hofmarschallamt
das Ersuchen um eine Audienz  b e i m K a i ser gerichtet.
Diese Audienz findet vielleicht schon heute statt.

— General-Major Graf von H ü l sen -H ä se l e r,
Common deur der 2.  Garde-Inf .-Brigade, ist zur Dienstleistung
in das MMär -Cabinet cominandirt worden.

— Die voraussichtlich im Mai zusammentretende Reichs¬
commission für Arbeiterstatiftik wird sich mit drei Untersuch¬
ungen, bezw. Erhebungen zu beschäftigen haben: über die Ar-
beitszcit der im Verkehrsgewerbe beschäftigten Personen, über
die Arbeitsverhältnisse der im FleischergewerbeBeschäftigten
und über die in Comptoiren beschäsligten Handlungsgehilfen
und Lehrlinge. Zur Einleitung der Erhebungen über letz¬
tere Materie hat ein Ausschuß der Commission einen Frage-
bogen ausgearbeitet, der demjenigen über die im Jahre 1892
veranstaltete Untersuchung für die in offenen Verkaufsstellen
beschäftigten Personen entspricht, nur sind an Stelle der Fra-
gen über die Kündigungsfristen Fragen über etwa bewilligten
Sommerurlaub ausgenommen. /
_ * München, 28. März. Der Groß her zog von
-Lachsen - W e i n: a r traf gestern Vormittag kurz vor 11
Ubr auf den: hiesigen Bahnhofe ein, wo großer militärischer
Empfang stattfand. Der Großherzog wurde vom Vrinzregen-
ten und sämmtlichen bayrischen Prinzen empfangen. Nach
herzlicher Begrüßung schritten der Großlxnzoa und her Prinz-
regein die Front der Ehrencompagnie ab, worauf der Vorbei-
niarsch der Compagnie erfolgte. Dann fuhren der Großher-
zog und der Prinzregent in offenem Vierspänner, geleitet von
einer Escorte des schweren Reiter-Regiments, unter fortge-
setztem Hochrufen des Publikums zur Residenz, wo der Groß-
Herzog Absteigeguartier nahm.

Ausland.
* Voinspn, 28. März. Ein Telegramm der „Times'

aus Pretoria  besagt, wenn die englische Negierung nicht
mindestens 30,000 Mann frische Truppen nach Südafrika
nAde. um die müden Soldaten  daselbst abzulösen,
durste der Krieg noch Jahre lang  dauern.

* Petersburg , 28. März. Beim Ministerrath unter dem
Torstü des Cz a r en über die jüngsten Unruhen waren der
Chef des heiligen Synods, der Iustizminister und 'der Mi-
nstter des Innen : für strenge Maßregeln und Einsetzung des
Direktors der Moskawskie Wjedomosti, eines als reactionär
bekannten Mannes, als Kultusminister. Dagegen waren
der Flnanzminister Witte, Knegsnstnister Kuropatkin und der
Minister des Aenßern Lamsdorff für weniger strenge Maß¬

milderen Vorschläge,  welche daher angenommen wer¬
den durften.

Ans mir: IM.
Kleine Chronik Die achte Versammlung des Ver¬

bandes der Thierschutz-Bereine des deutschen Reiches wird in
Kassel in den Pfii'gsltaaen von: 26. bis 31. Mai d. I . ab¬
gehalten werden. - Das Verfahren gegen die Familie
Rose  n da h { aus Kamin, welche unter der Beschuldigung
der Anstiftung zum Meineide  in Verbindung nüt
der Konitzer Mordaffäre sechs Monate lang in Untersuchung--
hast gewesen war, ist jetzt ans Gerichtsbeschlußeingestellt
worden. Sämmtliche vier Angeschuldigte wurden außer Ver¬
sal,Mg gesetzt und aus der Hast entlassen. — Das Ober¬
kriegsgericht der Ostsee-Station verurtheilte den Unteroffizier
Bohnke des Ersatz-Bataillons zii drei Monaten Gesängniß.
Bohnke hatte dem Scesvldaten Schlabeck Faustschläge ins
Gesicht gegeben, sodaß Schlabcck ohnmächtig niederstürzte und
eine leichte Gehirnerschütterung erlitt. Das Kriegsgericht
hatte gegen Bohnke auf 3 Monate Gesängniß erkannt.

m

Kunft und Wissenschaft.
Kircheu -Concert.

Eine Künstler-Vereinigung aus unserer Nachbarstadt
Frankfurt a. M. harte sich gestern in der hiesigen Ringkircke
Ungesunden, um unter Mitwirkung des Oraanisten biefir
SÄ £ ?££? KarlSchauß,  zum Beiten des Ausbaues der
Gedachtmtzkirche zu Speyer am Rhein ein geistliches Eoncer:
zu veranstalten. Dieser edle Zweck wurde durch einen starken
künstlerischen und wohl auch durch einen befriedigendenmate-
nellm erfolg gekrönt. In den beiden auftretenden Fräuleins
^ar : eKayfer (Sopran ) und Martha Stapel¬
fel dt (Alt ), lernten wir hier zwei recht schützbare Concert-
fangermnen kennen. Erstere Dame sang mit ihrer äußerst an.
genehmer:, klangvollen und wohlgoschulten Sopranstimnie als
e:nz:ge Solonummer die Arie: „Höre, Israel , des Herren
Ltlmme aus dem Mendelssohn'schen Oratorium „Elsts" in
herzgewinnender Weise; nur sprach sie einigemale einzelne Bo-
kale nicht:n ihrer Ursprünglichkeit bestimmt genug aus, was
übrigens die Leistung kaum beeinträchtigte. — Fräulein Sra-
polseUt, welche die Arie: „Er ward verschmähet" aus Händel's
„'.Nefsiaö zu Gehör brachte, verfügt über eine Altstim:« , wie
man tyr leider in selten begegnet. Das war wieder einmal
dst unversnstchte Klangfarbe dieser Stimmgattung, sonor, da-
be: kräftig und nach der Tiere zu ausgiebig. Ihr Vortrag war
gefänglich unantastbar, und er zeichnete sich nebenbei auch
noch durch:n durchaus richtigem Maße gehaltenen dramari-
fcoen Schwung ans. Beide interessanten Gesangskünstleriw
neu fpendeten weiter noch gemeinschaftlich ein Duett aus dem
Passtons-- ratorrum von F. Woyrsch, sowie ein weiteres aus
den: «Statzat mater" von Rossini mit gleichem Erfolg. —

En: rother Zettel theilte mit : „Herr ConcertmeisterAl-
■r  Oll .cms Frankfurt a. M. hatte die Liebenswürdigkeit
m letzter Minute für Herrn Redner einzuspringen und die auf
dem Programm angegebenen Violin-Soli zu übernehmen"
F.u dies eme gewisse Beeinträchtigung des Concerts bedeutete.

(n’cIl,t beurtheilen, da Herr Redner hier unbekannt ist
Hmianaltch bekannt i,t dagegen hier, daß Herr Concertmeister
Host en: ganz vortrefflicher Geiger ist, wie er dies des Oefteren
in bref'gen Matineen bewiesen hat, und wie er dies sowohl mit
dsvrrneisterbaften Vortrage der „Air" aus der D-dur-Suite
mr ^ wune von Bach, als auch den: „Larghetto" aus dem
Beethoven schen Vwlinconcert wiederum bewies. Seine wun-
derbare Kantiline sprach tief zum Herzen.
0 •!! ÄV0M n Wheil an der Veranstaltung hatte Herr
OrganistK. Schau st. der nicht nur die beiden Choralvorspie-
le: Ans tiefer Noth schrei' ich zu Dir" von Th. Forchhammer
und ,,O Haupt, voll Blut und Wunden" von I . S . Bach, so-
w:e des letzteren Tonmeisters „Präludium und Fuge in
f  Drgel virtuos vortrug, sondern in gleich
künstlerischer Qualität auch die Begleitung der sämmtlichen
übrigen Nummern ausführte. Hier muß dieses Künstlers
erstaun icker« achtenntniß in der Anwendung und Zusum-
nienstellung der verschiedensten Register. — hat doch die 2r-
gel das elastischere und farbenreichere Orchester zu ersetzen—,
besonders lobend gedacht werden. P. K.

Aus drr Kiiigrgrtiii.
Programm: Prunkmahl, Galatheater, venezianisches Nachtfest
des Geschwaders usw. ist ja glänzend. — aber um so peinlicher
ist die Ernüchterung, wenn das Feuerwerk verpufft sein wird.

Tie Lage in China.
Das „B. T." meldet aus London:  Aus H a n ka u

kommen Nachrichten über großen Jubel  unter den chi-
nesischen Notabln über die Ab l eh nun g des Mand¬
schurei - Vertrages.  Es tvecdeit dort Geldsammlungen
zur Unterstützung einer anti-russischen Bewegung vorgenom-
men. Ta die südchinesischen Vicekönige unter britischem Ein-
fluß stehen, so wäre es auch nicht unmöglich, daß diese nach
deni Siege hinsichtlich des Mandschurei-Vertrages auch die
Verlegung der Hauptstadt nach Central-China durchsetzen.
L i -H u n g - T scha n g s Niederlage  und sein Verlust
an Einfluß sind offenbar und er scheint als Unterhändler ab-
solut disgualificirt.
. Aus New York  wird depeschirt: Drei japanische Offi-

ziere, ein General und 2 Hauptleute, welche den Vereinigten
Staaten einen Besuch abstattelen, wurden von ihrer Regier¬

* Lg . Schwawach , 26. März. Bei dem hiesigen
Postamte können mehrere junge Mädchen im Alter von 18
bis 30 Jahren, welche richtig und gewandt deutsch sprechen
und schreiben und im Ucbrigen den an die Postgehülfen zu
stellenden Anforderungen entsprechen, als Telegraphen-
g e h ü l s j n n n e n eintreten. Persönliche Meldung bei dem
Vorsteher des hiesigen Postamts nothwendig.

* Bra,ibach , 28. März. Vom 15. Avril ab nehmen
die Dampfschiffe der Köln-Düsseldorfer, sowie der Nieder¬
ländischen Gesellschaft den Verkehr mit der hiesigen
Kahnstation  wieder ans.

* « iederlahnfteiu , 28. März. In dem schweren
Leiden unseres Herrn Bürgermeisters Strobel,
das am Sonntag leider noch das Schlimmste befürchten ließ,
ist in den letzten Tagen glücklicherweise eine Besserung ein¬
getreten, die allgemein mit Freuden ausgenommen wird.
Möge der 51ranke sich seiner früheren Gesundheit recht bald
wieder erfreuen.

Wiesbaden, 28. März.
Die Wiesbadener Straßenbahn

und der Verkehr.
Vollkommen begreiflich ist die Biebrich er Ent-

r n stu n gs - V e rsa  m m l u n g , über die der „General-
Anzeiger" vorgestern ausführlich berichtet hat, wenn man den
neuen Tarif, welchen die „Süddeutsche" für die Wies¬
badener Straßenbahnen  emzuführen als passend
erachtete, sieht, jedenfallsin der Annahme, es würde sich weder
hier in Wiesbaden noch in Biebrich Opposition gegen ihre
Zumuthungen erheben.

Wir 'zweifeln sehr, ob die „Süddeutsche" Aehnliches
dem Mainzer Publikum zu bieten gewagt hätte, wenn die
dortigen Straßenbahnen in elekrriscben Betrieb umgewandelt
wären, dort hätte sich ganz unzweifelhaft ein solcher Ent-
rüstungssturm erhoben, daß ein Versuch dieser Art nochmals
nicht riskirt worden wäre.

Die Probe kann ja die „Süddeutsche" übrigens mit
manchen der neuen Wiesbaden-Biebricher Bestimmungen, die
man aus unserem vorgestrigen Biebricher Artikel ersieht, sehr
leicht machen, wir wären auf den Ausfall gestaunt!

Uns persönlich ist Manches, was die neuen Bestimmungen
enthalten, so auffallend, daß wir es im Z ei chen des
Verkehrs  lieber gesehen hätten, wenn die „Süddeutsche"
klugerweise dergleichen sich in Aeußerlichkeiten verlierende
Vorschriften vermieden hätte, denn sie mußte sich doch sagen,
daß neben der Preiserhöhung auch diese böses Blut setzen
würden, wie dies ja auch vollkommeil zugetrvffen ist.

Wir kommen zunächst auf die Abonnements'
51a r t e n.

Das Publikum unserer Stadt wie das von Biebrich
halten wir für anständig genug, daß Mißbräuche  betr.
der Abonnements-5tarten int Großen und Ganzen nicht Vor¬
kommen. Die Denkweise unserer Einwohnerschaft steht unS
zu hoch, wie sie sich denn vor jener in manch' anderer Stadt aus-
zeichnet, als daß wir an das Vorkommen wirklicher Miß¬
bräuche glauben könnten. Es muß im öffentlichen Verkehr
eine gewisse Beweglichkeit herrschen, Umstände und Umständ¬
lichkeiten sind vom Uebcl.



29 . Marz 1001. Wiesbadener General Anzeiger.

Wie einfach macht es doch die E i s c n b a h n mit ihren
Nbonncmentskarten ! Keinerlei lästige , langweilige Formalität,
mit Tinte geschriebener Name auf der Karte und damit ist
Alles erledigt.

Wie ganz anders die „ Süddeutsche " ! Man muß ge¬
stehen, an Umständlichkeit  läßt ihr Verfahren in der
Thal Nichts zu wünschen übrig!

Und nun erst die neuen Preise ? — Daß diese zu hoch
sind, damit stimmt jeder Wiesbadener , der das Herz auf
dem rechten Flecke hat , mit den Biebrichern vollkommen über¬
ein ! Die Monatskarte _ der Eisenbahn kostet ab Biebrich—
Rheinbahnhof bei unbeschränkter Zugbenutzung monatlich
vier Mark , ab Eurve sogar nur drei Mark ! Man vergleiche
die Preise der Wiesbadener Straßenbahn damit . Der Unter¬
schied fällt sofort aus . Er fällt aber auch ins Gewicht , denn
die Abonnewcntsahnehmer der Straßenbahn sind vielfach wirth-
schaftlich s ch w a che Schultern , das Geld muß sauer verdient
werden . Die Eisenbahn weiß das sehr genau , deshalb hat
sic die Monatskarten so tarifirt , daß nur ' etwa 10 Hin - und
Rückfahrten in der Monatskarte wirklich berechnet sind . Im
Gegensätze dazu setzt die „ Süddeutsche " gerade diese Karten
ohne Unterschied  in die Hohe , tarifirt den reichen
Mann aus der Gartenstadt und den Arbeiter oder die arme
Arbeiterin gleich . Anderwärts hat der Straßenbahnverkehr
für bestimmte Zeiten oder Züge Abstufungen , die Eisenbahn
berechnet Arbciterkarten minimal.

Wir halten es nicht für klug , daß gerade hier das
Experiment von der „ Süddeutschen " in Scene gesetzt wurde,
denn das Geld liegt in Wiesbaden auch nicht geradezu auf
der Straße . Soviel für heute ! Vielleicht überlegt es sich
die „ Süddeut,che " noch einmal , ehe sie weiteren Anlaß zur
Unzufriedenheit vieler Bevölkerungsklaffen gibt!

^ • konservative Bereinigung . Am 26 . März fand im
^rredrichshof hier die G e n e r a l - B e r f a m m l u, ? g der
konservativen Vereinigung statt , in der zunächst der Vorsitz¬
ende , Herr Oberstleutnant Wilhelms,  den Jahresbericht

.^ rselbe führte besonders folaendes aus : Das Jahr
1900 bat keine Wahlen erfordert , auch mit Ausnahme der
flotten Vorlage  keine weiteren politischen Fragen ge°
zeitigt , die zu öfterst !. Veranstaltilngen Anlaß gegeben hät¬
ten . Nach Erledigung dieser Vorlage , mit der sich auch un-
wre Vereinigung lebhaft beschäftigt hat , beschränkte sich deren
-vbattgleit auf Kleinarbeit in deii wirtln 'chaftspolitischeu Fra-
gen , die aber mit Rücksicht aus die berannahende Entscheidung
über die - Erneuerung der Handelsverträge  zur Zeit
von w großer Wichtigkeit sind . Um für diese Entscheidung die
notbwendige Grundlage zu gewinnen , ist es vor Allem nothig,
die einzelnen beruflichen Organisationen zu stärken , sowohl
die gesetzlichen , ivie z. B . die Landwirtlffchastskamiuer , lvie die
mebr privaten Vereinigungen , wie z. B . die der Gewerbetrei-
benden . ' Diese Organisationen müssen auf der einen Seite
möglichst alle Mitglieder des betreffenden Berufsstandes um.
^cĥ U' ZU '. dgr anderen Seite müssen sie klar und einwandfrei
die Bedürfnisse uiid Wünsche des ganzen Standes darle ^ en,
dann aber auch als die kompotente Stelle für dies Urtheil an¬
erkannt werden . Ist auf diese Weise das , was den einzelnen
Ern erbsstanden noch thut , festgestellt , so wird es Sache der Re-
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* Unsere Postabonnenten bitten wir , jetzt sofort
die Erneuerung des Abonnements vornehmen zu wollen , da¬
mit die üblichen , für beide Theile so lästigen Quartals-
slörungcn vermieden werden.

7. Signalprüfnng . Auf den Stationen der Taunus-
babn findet heute von h ö h er e n t e chn i s ch e n Beamte  n
eine eingehende Revision der Signale statt.

* Die Bahnbeamten streben die Erzielung eines
niedrigeren Steuersatzes an und haben zu diesem Zweck eine
Petition  an die Steuerbehörde gerichtet . Anscheinend
wnd die Petition in Erwägung gezogen , da die Stcucrzettcl
von den Petenten eingczogcn wurden.

2 Fahrkarten Verkäuferinnen . Mit dem ersten
April werden an den Fahrkartenschaltern der Eisenbahn¬
stationen Fahrkarten - Verkäuferinnen angestellt werden und
zwar sollen in erster Linie die Töchter der Bahnbeamten

k\ berücksichtigt werden . Nach Verlaus von drei Jahren wird
diesen weiblichen Beamten auch ein W o h n u n g s z u s chu ß
gewährt werden.

T ö Dou der Tannnsbahn . Die Betriebs -Ordnung
^ der preußischen und preußisch -hessischen Staatsbahnen enthält

gleicherwei ' e die Bestimmung , daß in die Wagen I II ! Kl.
nur Gegenstände , die dem persönlichen Gebrauche der Reisen-

k dunen , also Heine Koffer etc ., mitgenommen werden
.. dürfen . Traglajten in die III . Kl . mitzunehmen , ist aus

naheliegenden Gründen direkt untersagt . Entgegen den
vollständig klaren Bestimmungen  werden ab
Kastcl h o ch g c r h ü r m t e T r a g l a st e n ' in die fraglichen

, Wagen genommen und damit den vvllzahlendcn Passagieren
einfach die Benützung der Bänke , aus welche diese Traglasten
kurzer Hand vlacirt werden , v e r s p c r r t . Nemonstrireu

. die benachthciligtcn Reisenden , so gibt es Gegenreden , die
nicht immer parlamentarisch sind , vielmehr vom Strafrichter
der Würdigung zu riutcrziehcn wäre » . . Es ist zu verwuudcru,
duß die Cisenbahnverwaltung nicht schon längst dagegen ein¬
geichritten i >t, da doch die Betriebsordnung ihr zur Seite
steht. Im Weiteren werden die oft nur halb geleerten Markt-
törbe Mittags in die Ni ch rra u che rabr heile der

^Schnellzüge mitgenommen / wo ihr Dust die Ge-
r u ch s n e r v e u der Reisenden belästigt,  welche
Wiesbaden nach Kurgebrauch etc .verlassen . Es wäre zuempfehlen,
üir die gefüllten Körbe einen leeren Wagen cinzustellen , die

.. Trägerinnen der noch halb gefüllten oder sonst umsangreichen
Körbe aber , wenn man sie in Schnellzüge überhaupt zu lasten
will , in bestimmten Abtheilen zusammenzusetzen , denn die unbe¬
dingte Freigabe des ganzen Zuges führt in einer Kur - und
Bäberitadt zu großen U n z u t r ä g l i ch k e i t e n, die so

I ®ffejifunb  i g sind, daß es nur schaden könnte , wollte
>nan T h a t s a ch c n gegenüber  noch weitere Worte
verlieren!

n, . Verkehrs - Nachricht Laut Mittheilung des
Reiieburcans Schott c n f c l s verkehren die Dampwr der
Great Eastern Railway Co . ab 1 . Mai 1901 nach folgen¬
dem Fahrplan : Hock von Holland Abfahrt IN « Nchm.
Harwich (Parkeston Quai ) Abfahrt 6 S0 Dorm . London (Liver¬
pool Street Station ) Ankunft 8 00  Vorm.

_* Handelsregister . Zwei Commanditisten der hier
domizilirten Cvmmanditgescllschast in Firma „ Berliner Bank-
Eommandite Lackner  u . Cie . " haben am 16 . Febr . 1901
ihre Einlagen erhöht.

*  Znm Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind
ab 1 . April neuerdings zugclassen : Düsseldorf  nebst
-bororten (Benrath , Neuß , Natingen ), Crefeld nebst Vororten
(Dülken , Lobberich , Süchteln , Uerdingen , Viersen ), Elberfeld
ncb,t Nachbar - und Vororten (Barmen , Langenberq (Nhld .),
Neviges ), Duisburg , Nuhrvrt , Esten (Ruhr ) und ' Mülheim
(^" ihr ) . Die Gebühr für das Drciminutengcspräch beträgt
1 Mark . J

* Ein thenrer Kuß . Daß man nicht ungestraft
N' nge Mädchen ohne Weiteres küssen darf , hat zu ' seinem
Leidwesen ein junget Mann aus Mainz  erfahren müss -n.

wurde vom Jngclheimer Schöffengericht „ wegen thätlicher
Deleidigung " zu einer Geldstrafe von M . 30 verurtheilr
weil der Schwercnöther ein junges Mädchen aus JnaeU
heim , das er in der elterlichen Wohnung allein autraf , ge¬
rußt hatte . u  ö

gieruna imb des Reichstages sein , die zum Tbeil einander ge¬
genuberstehenden Wünsche auszugleichen und so zu einer für
Mts Geiammrwohl ersprießlichen Entscheidung zu kommen.
L.er leitende Gesichtspunkt dafür muß der Schutz der nationa¬
len Produktion sein , und das wird auch die Pointe für die
n u ch ft enWa  h l e n bilden . Für unsere Vereinigung aber
wird Aufgabe sein , nach dieser Richtung ausklärend zu wir-
len , sonst aber stch' für ditz Wahlen durch Neubelebiing ihrer
Organisation zu rüsten . Die hierauf folgende Besprechung
und inehrere Vorträge bewegten sich ebeu 'salls auf wirtb
'.chastspolitischem Gebiete .^ In Betreff der Handelsverträge
iieigle inan zu folgender Stellungnahme : liniere Land

mch diese nur unter der Bedingung , daß keinem Lande von
böniel,erein der Minimalsatz für eine Reihe von Jahren zu-
gestanden rvird . Ter Konkurrenz billiger produzirender Län-
oer muß durch genügend hohe Zölle entgegen getreten werden.
£ ie  Vvriammlung war gut besucht und verlief sehr anregend.
Herr Landrath v . H e i m b u r g versuchte den Nachweis zu
snhren , daß auch die kleinen landwirchscbaftlichen Besitzer kei-
neu Nachiheil haben würden durch die Erhöhung der Ge-
trei dpzö Ile;  Herr Oberst Sieg  widerlegte das freiftn-
uige elngblatt in Betreff der Getreidezölle : Herr Schreiner-
metftcr S chneide  r wies die Nothwendigkeit der Innungen
mch und Herr Kaufmann O h l y sprach über den Scho¬

den der Au k t i o n e n und den unlauteren Wettbe-
w e r v . Tie beiden letztgenannten Vorträge wurden in Re-
solustonen zusammengefaßt , die einstimmig angeiiommen
wurden Ans Vorschlag des Herrn Schreinermeisters Schnei-
der wurde nachstehende Entschließung  einstimmig an-
genommen : „Die am 26 . März 1901 tagende Generalver-
fmnmlnng der Eonservativen Vereinigung für den Reg .-Bez.
Wiesbaden hält eine Organisation aller  Handwerker in Be-
russveremigungen ( Innungen ) für dringend nöthig zur Er-
stlllimg der den Innungen uiid Handwerkskammern nach
dem Gesetz voiii 26 . Juli 1897 gestellten Aufgaben ." Die Ver-
sammtung sieht in der herrschenden Unklarheit über den Be-

»Ho .B dwe r ks - oder Fabrikbetrieb"  und in
der Verschiedenheit der Entscheidungen der zuständigen Ge-
nchte imd Behörden eine große Gefahr für den Fortgang der
Organijation des Handwerks . Sie fordert die conservativen
rst attionen des Reichs - und Landtages auf , dafür einzutreten
dan der Unterschied zwischen ..Handwerks - und Fabrikbetrieb"
den heustgen tbatsächlicken Verhältnissen entsprechend für alle
einschlägigen Gesetze einheitlich festgelegt werde , und daß die
^mge . inwieweit die großen Betriebe , welche bisher gesetzlich
nickst zwarkgslnnungspslichtig sind , zu den Kosten der von den
Innungen und Handiverkskanimern geschaffenen Einncht-
nngen . wie für die Ausbildung der Lehrlinge und Gesellen
beitragspflichtig zu machen sind , zu Gunsten der Jununaeu
eine gesetzliche Regelung finde ."

** Tie Rinqkämpfe im Walhallatheater haben
gestern Abend ihren Anfang genommen . Nach Abwicklung
des seit dem 15 . d. Mts . aufgeitelltcn hochinteressanten
VarieteprogrammS erschienen 11 herkulisch gebaute Männer
in der herkömmlichen Ringertracht unter Führung ihres Im¬
presario , welcher sie dem Publikum vorstellte , ans der Bühne.
Da für die Kämpfe sämmtlicher Ringer miteinander 5 Tage
angesetzt sind , traten sich gestern zunächst nur drei Paare
gegenüber und zwar machteii der Fraiizose R o b i n e t und
der Holländer van d e r H e y d e u den Anfang . Robinet
zeigt ebenso unverkennbar gallischen Typus , wie van der Heyden
germanischen . Obschon _ der Letztere als Gegner nicht zu
unterschätzen ist , zeigte sich doch bald , daß er dein schwereren,
fehl ruhigen und sehr stchercu Franzosen nicht gewachsen war.
N' ach einem Kampfe von 7 Minuten verkündigte der Impre¬
sario als Unparteiischer den Sieg Robinets . ES traten sich
nunmehr Chorello (Spanien ) und B n r g h a r d t
(Oesterreich ) gegenüber . Die beiden Kämpfer sind sich, was
Muskelkraft anbetrifst , ziemlich ebenbürtig , in Bezug auf
Gewandtheit übertrifft Burghardt den Spanier , der seinen
Gegner indessen nach hattem 22 Minuten langem Kampfe
durch sein größeres Körpergewicht niedcrdrückte und dann
vorschriftsmäßig warf , ( so daß der Gegner mit beiden
Schultern den Boden berührte ) . Als drittes Paar traten
Heinrich  E b e r l e,  Meisterschastsringcr von Deutsch¬
land , und der Belgier Jean T Herr  y in die Schranken:
Eberle , eine wahre Neckenfigur , die in ihrer kraftvollen
Schlankheit an den verstorbenen Athleten Carl Abs erinnert
Therry mehr gedrungen und beleibt . Der Sieg Eberle 's
konnte schon nach den ersten Gängen nicht zweifelhaft sein,
obschon er mit Therry nicht gerade leichte Arbeit hatte.
(Kampfdauer 7 Minuten .) Das Publikum verfolgte die
hochinterestanten Produktionen mit gespanntem Interesse und
zollte den Siegern lauten Beifall.

* Wiesbadener Militärverein . Seitens des
Alldeutschen Verbandes ist der Wiesbadener Militärverein zu
denk am Samstag 30 . März er . Abends halb 9 Uhr in der
Turnhalle , Hellmundstr . 25 stattfindenden F e st c o m m e rs
(Bismarck -Feier ) mit einer Einladung beehrt worden . Der¬
selbe ersucht daher seine Mitglieder , sich recht zahlreich an
die >er Feier betheiligen zu wollen.

* Der Väckergehülfen . Verein hält am zweiten
Osterfeicrtag einen Ball verbunden mir Concert und Theater-
Aufführungen in der Männcrturnhalle Platte rstraßc 16 ab,
woraus wir Gönner und Freunde des Vereins aufmerksaul
machen . Alles Nähere durch die Annoncen.

s . Residenztheater Am Freitag tritt Miß S a h a r e t
zweitmals aus . Ungewöhnliches Interesse hat ihr Gastspiel
erweckt , Beweis genug , daß ihr Name einen „ Magnet " bildet.
Am Samstag wird sich die berühmte Tänzerin verabschieden.
Das Sonntags -Programm ist' ein heiteres : Nachmittags
„Der Schiffskapitän " aus Rücksicht für auswärtige Besucher,
die sich namentlich auS Mainz stark einfinden dürsten/
Abends tritt „ Der jüngste Leutnant " (Titelrolle Käthe Erl¬
holz ) auf und zwar im Abonnement.

* Matthäuspassion . Bei Erwähnung der Volks-
karten zur Hauptprobe der Matthäuspassion ist bezgl . Ort
und Zeit ein Versehen untergclausen . Die Hauptprobe
findet Montag , den 1 . April , Abends 7 Uhr , in der Markt¬
kirche statt.

* Curhaus . Morgen Freitag, den 29. März, Abends
8 Uhr , findet im großen Saale des Curhauscs Solisten-
A b c n d der Curcapclle statt . In dem Concert wirken die
Herren Concertmeister Jrmer (Violine ) und Franze lClari-
uette ) solistisch mit . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben , doch müssen alle Curhauskarteu am Eingang vor-
gezcigt werden.

* Knnstwein . Das Landgericht in Mainz hat am
21 . Novernber v. I . den Weinhändler Paul Mayer  in
Alzey , in Firma Karl Mayer , von der Anklage des Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz und gegen § 3 und 4
des Weingesetzes freigcsprochen . Auf Nevisionsantrag des.
Staatsanwalts hob das Reichsgericht das Urtheil jedoch
wieder aus und verwies die Sache an das Landgericht in
Darmstadt.

Als letzte Volksvorstellung dieser Saison zu
den bedeutend ermäßigten Preisen kommt im König !. H o f-
[ h e ater  am Sonntag den 31 . d. Mts . Nachmittags
2 ' » Uhr vielfachen Wünschen entsprechend Gustav Frehtag 's
Meister - Lustspiel „ Die I o u r n a l i st e n " zur Aufführ¬
ung . Der Billetverkauf erfolgt diesmal nicht vermittels des
Volksbildungsvereins , sondern , um die Karten häufig ciuge-
gangeuen Gesuchen gemäß nach Möglichkeit auch weiteren Kreisen
zilgänglich z» machen , von der Billetkasie des Königlichen
Theaters , die zu diesem Zwecke bereits Freitag den 29 .,
Sonnabend den 30 . und Sonntag den 31 . d. Mts . von
11 — 1 Uhr und ferner eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellung geöffnet ' ein wird.

. .. . Vergebung Die Lieferung der Wirthsckiastsbe- «
durfnissc für daS Diakouiffen -Multerhaus Paulinenstistuna
hier , wurde pro 190111902 Herrn Kaufmann Fr . Rein¬
mut  h hier Moritzstraße 15 übertragen.

s . Ein Widerspenstiger Gestern Morgen gegen
>I Uhr entstand zwischen einem Fuhrmann und zwei Schutz¬
leuten in der Rheinstraße vor dem Horel Victoria ein Auf¬
tritt , welcher Anlaß zu einer großen Menschenansammlung
gab^ Der Fuhrmann hatte sich eine polizeiliche Uebertretung
zu Schulden kommen lassen und wurde deshalb von dem Be¬
amten zur Nameusaugabc aufgefordert . Ter Nosielenker
weigerte sich nicht nur , dieser Aufforderung riachzukommen,
sondern bedrohte sogar den Beamten . Preußische Schutzleute
verstehen jedoch in solcher Sache keinen Spaß , denn als er
nach mehrmaliger Aufforderung sich immer noch nicht an¬
schickte, seinen Namen zu nennen , sprang einer der Beamten
auf den Wagen und im Handumdrehen war der Fuhrmann
heruntcrgcholt . Der Widerspenstige wurde nun trotz seines
Lträubcns zur Wache geführt , ivv seine Personalien sefige-
Nellt wurden . Durch seinen Widerstand , welchen er den Be¬
amten lei,letc , dürste der Mann wohl eine empfindliche Strafe
zu gewärtigen haben.

Der Strophauseu als Fmnilicnwohnung.
Wie groß die W v h n n n g s n o t h in unserer von so vielen
Millionären , Pensionären und Rentnern bewohnten Welt-
Kurstadt ist, beweist folgender drastischer Fall . Ungefähr
600 Meter von dem in der Mainzerstraße telegenen Staats¬
archiv entfernt , befindet sich ein Strohhaufcu , aus dem, wie
von Anwohnern der Mainzerstraße bemerkt wurde , fast jeden
Morgen zwischen 7 und 8 Uhr ein halbes Dutzend Menschen
hcrvorkrochcn . Die hiervon in Kcnntniß gesetzte Polizei
unternahm in einer der letzten Nächte eine Streife und
förderte aus dem Strohhausen nicht nur obdachslose Hand-
wcrkSbur ' chen, sondern auch eine ganze Familie  be¬
sehend aus Mann , Frau und zwei kleinen Kindern im Alter
vmi stx und « Jahren , hervor . Die Leute gaben bei ihrer
Vernehmung an , daß sie schon seit einigen Wochen in jenem
Strohhaufcu kampirten , da es ihnen unmöglich gewesen sei,
eine Wohnung zu bekommen ! Dazu muß cs also kommen,
aber Mansarden dürfen in Wiesbaden zu Wohnungszwecken
nicht benützt werden.

* Unfall . Ein neuer Unfall durch die elektrische Bahn,
an dem jedoch weniger der Führer des Motorwagens die
Schuld trügt , ereignete sich gestern Mittag gegen 3 Uhr in
der Langgaffe . Ein etwa 3 Jahre altes Bübchen war ohne
Aussicht von seiner elterlichen Wohnung in der Wcbergasse
weggelaufen und in der Langgaffe unglücklicherweise in einen
Motorwagen hincingerathcn . Das Kind wurde zwar von
dem Wagen ersaßt und umgeworfen , durch den an demselben
befindlichen Räumer aber zur Seite geschoben , so daß eS
außer einer blutenden Wunde am Hinterkopf nur einige
Hautabschürfungen erlitt.

' Warnung . Bei dem Einbruch  am 26 . d. M.
wurden der Firma E . M . Klein,  Kleine Burgstraße 1,
n . A. gestohlen : ein Militärpaß , ein Chekbuch der Wiesb.
Bank , ein Geschättsstcmpel , zwei Schuldscheine und wird vor
Ankauf oder etwaigem Mißbrauch . dieser Sachen hiermit
gewarnt.

Das Köstritzer Schwarzbier ist seit dem 17 . Jahr¬
hundert als ein vorzügliches Stärkungsmittel für Blutarme
und Geschwächte bekannt . Es wird gebraut nach einer uralten
engliichen Portcrvorschrift . Es verdankt seine weite Ver¬
breitung hauptsächlich seiner besonders zweckmäßigen Zufammen-
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setzung— bei mäßigem Alkoholgehalt enthält es sehr viel
Malz und sog. Extraktstoffe, die den Stoffumsatz in hohem
^rade fördern. In neuerer Zeit wird es auch vielfach in
Lungen-Heilanstalten angewandt, wo man die Schädlichkeit
der früher beliebten Verabreichung großer Mengen von schweren
Weinen und Spirituosen erkannt hat und das Schwarzbier
als einen sehr zweckmäßigen Ersatz derselben Verwerter.
Unter Verabreichung von Schwarzbier sind hohe Gewichtszu
nahmen bei Schwindsüchtigen, wie bei anderen schwächenden
Krankheiten erzielt worden. Der Verwendung von Schwarz¬
bier bei Kranken ist auch deshalb ein hoher Wert beizulegen,
weil dasselbe wegen seines angenehmen Geschmacks selbst
von empfindlichen Kranken gern genommen wird.

H Die Landtvirthschaftskammer stimmte im
weiteren Verlauf der Verhandlungen mit allen gegen vier
stimmen einem Antrag v. Heimburg -Dudcrstadt wie
folgt zu: „Die Kammer wolle beschließen, den zur Vorbe-
rathung der Handelsverträge thätig gewesenen Commission
dankt die Kammer für ihre sachgemäße Arbeit und erklärt
sich mit den Beschlüffen derselben, welche auch den Interessen
des Nassauischen Kleinbauern st andeö  entsprechen,
einverstanden." Der Beschluß richtet sich gegen den Abg.
Herrn W in t e r m eyer , welcher gelegentlich der Etats-
berathung im Landtag den Ausschuß der Kammer für die
Vorberathung des neuen Zolltarifs wegen seines Eintretens
für erhöhte landw. Zölle scharf kritisirt und seine bezüg-
uchen Beschlüsse als gegen das Interesse unseres nassauischen
Bauernstandes gerichtet bezeichnet hatte. Ein Gegenantrag
Thon hatte folgenden Wortlaut: „Der Vorstand der Land
wirthschastskammer wird ersucht, in den Gemeinden des Be-
zirks Erhebungen darüber anzustellen, welche Getreidearten
nach dorten sortirt, verkauft" wurde mit allen gegen vier
Stimmen abgelehnt. — Die Perathung der Anträge sühl-te
Ztl zeitweilig recht erregter Auseinandersetzung zwischen
freunden und Gegnern der erhöhten landwirthschtl. Zölle.
v- . * Handwerkskammerdes Regierungs-Bez. Wies
OQöeit ift heute zu einer zweitägigen Tagung im Stadtverord-
neten-̂ ttzungssaale zusammen getreten. Den Vorsitz gelegent-
nch der Verhandlungen führt der Kammerpräsident, Herr
Dchreimrinersrer Schneider.  Als Vertreter der Königl.
Legierung wohnt der Sitzung Herr Regierungsrath Dr.
Seidel  an. Der Vorsitzende eröffnet die Verathung, nach-
oern er gebeten, alle persönlichen Differenzen bei Seite zu
fetzen und sich lediglich von dem Interesse des Handswerks
En -u lasten, mit einem Hock auf Kaiser Wilhelm. Von den
Fntgltedern der Kammer fehlen 2, von denen des Gesellen
Ausschusses3. Einer der in den Gesellen-Ausschuß Gewühl
ten HÄ mcht aufgefunden werden können. Aus dem Ge-

* fchäftsbericht seien die folgenden Zahlen hervorgehoben: Im
Mrrk gibt es 8978 steuerpflichtige und 17307 nickt steuer¬
pflichtige Betriebe. Die Ersteren bringen Mk. 17 55511 an

“jt * 6664 Lehrlinge wurden angemeldet
aus Betrieben, welche 13 280 Gesellen beschäftigen. 154 Hand-
werksarten gibt es im Bezirk, 71 Handwerkskammern in ganz
^eutlchland. — 20t Stelle des ausgeschiedenen Vorstandsmit
gltedes, Herrn Sauerborn-Montabaur wurde Herr Feger
Falkenstem gewählt. — Einen großen Umfang in den Ver-
handluiigen nahm ein Gutachten in 2lnspruch, welches auf
Ersuchen bc$  hiesigen Magistrats betr. die Verlegung derU n -
terrich tsz el t für die Fortbildung schule  in die
^ageszett, erstattet worden ist. Der Kammervorstand sowie
der Lehrlings-Ausschuß sind der Slnsicht, daß die Unterrichts-
zeit von 5 7 Uhr Abends in der Regel nicht geeignet sei.
~ er  KanlNiervorstand halt für die passendsten Unterrichtsstun-
den di? Zeit von 7—9 Uhr Abmds, der Lehrlings-Slusschuß

o—10  Uhr. Bet einzelnen Handwerksarten lasse sich
einer>-ru.'ierlegung ohne Schwierigkeiten und Nachtheile aus-
fuhren, im Lackirer-Handwerk vor: 5^ -7. Bei Dachdeckern,
Maurern, Tünchern, Zimmerern, Malern und Stuckateuren

die Jahreszeit entscheiden. Die Debatte, welche sich an
d:e Bekanntgabe des Gutachtens anschließt, ist eine recht ein-
gehende Tie Mitglieder des Gesellen-Ailsschusses und auch
ein Theil der Kammermitglieder sprachen sich für eine X r ü
^ " 4 bu n g der Unterichtsstunden an.

, * Kgl. Schauspiele. Am Sonnabend, den 30. d. M,
wird nun das letzte der Werke der gewaltigen Schaffensperi
ode des großen Bayreuther Meisters, das tiefste und glnthig-

auch zugleich schwierigste, das Hohelied von Tristan
und Isolde » Lieben und Sterben, dent Repertoir dauernd ein-
verleibt. Neben Kalisch's mächtigem, auch hier bereits a»
wiirdigten Tristan sreht zum ersten Male Frau Leffler
Vnrckardl als Isolde. Die Brangäne singt Fräulein Brodt-

oon König Marke Herr Schtvegler, den Kurwenal Herr
^uuer . Melot Herr Engelmann und den Hirten Herr Reiß.
Da-- Werk steht unter der Leitung des Prof . Schlar, der be-
rests im Jahre 1897 in 44 Orchester-Proben das Riesenwerk
l'ir oie damalige Festausfuhrunq vorbereitete. Die Dorstell-
mig, die für das Wiesbadener Publikum den Charakter einer
Premiere haben wirä beginnt um 6Z und endigt etwa 10Z
Uhr. Nach dem2. Akt ist eme größere Panse vorgesehen.

LVre Svaveaer <Seueral-A»zerger.
in Berlin. Preis 1 M. — Das hier gebotene Buch stellt
ui erschöpfender und verständlicher Weise nicht nur das ge-
iaiunite Prozeß- und Mahnverfahren einschließlich der Zwangs¬
vollstreckung dar, sondern gibt aurf) über das Verfahren beim
Schöffen- und Gewerbegericht in hervorragender Weise Aus-
knnst. Tie vielen praktischen Erläuterungen und über
50 beigegebenen Formulare zur Abfassung von Schrisstücken
jeder Art machen das Buch besonders wcrthvoll. Wir sind
überzeugt, daß dasselbe größte Verbreitung finden wird, und
mit Recht! — denn cs gibt kein anderes Werk für einen
wlch billigen Preis, das so umfangreich und praktisch ist,
>vie das vorliegende. Das Blich ist für 1 Mk. durch jeöe
Buchhandlung zr, beziehen, wie auch direkt von der Verlags-
Buchhandlung Theodor Oppermann in Minden (Westfalen).

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilVommertin  Wiesbaden. Verantwortlick
mr die Politik und das Feuilleton: Wi l h el m L eu s en -
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr-
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacob!

sämmtlich in Wiesbaden.
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ITEIHLEIB»,
1>M von erstell ruediiinischen Autoritäten

Empfohlene Heilmittel

(Chinasaurei
JPipepazin)

* empfohlene 1

SIDOHAL
• Urin, «» wir Jetzt euch tn Tableitenform in den Handel . >

L , Käuflich in den Apotheken . /
Vereinigte chemische Werke Act Ges Charlottenburg-

Macht
das Lider,
halUar.

i QescfimtiGgl«n: («teilt

6« . geschützt.

fAMIt:  Müll ADCSBIIBfl,

Von der Reise zurück. ^
flmit-jlnt Dr. med. Wachs"

Umziig
per Fcderrolle

werden angenommen Biebricherftraße LS. 0331

Aug . Ott senior,
_ Fulrrunternehrner.

fi  JnL \

IW 11-^ Verein.
Margen . Freitag . Abends praeks 9 Uhr:

Generalprobe zum

Schau -Turnen.
. Um vollzähliges Erscheinen sämmtlicher Mitwirkcnden

keucht 0323 Der Vorstand.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Postkarten-Haus Merkur,
21  Wellritzstrasse 21,

Grosse Auswahl io
Künstler- und Wiesbadener*Ansichtskarten.

Stets Eingang von Neuheiten.

0191

llnitlirr Kntalig
säiinntlichkr hygienischer
Bedarfsartikel versendet
Portofrei. 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenftraße 95.
Billigste Bezugsquelle.

Müller5
Palmitin»

Seifenpulver
BaatasRelnigiingimltteivon
unübertroffener Waich¬
kraft , macht die Wasche
blendend weUa, ohne Hände
und Ceweb« auzugreifen.

Alleiniger Fabrikant

Joseph Müller
■— Seifenfabrik

Limburg a. d. Lahn.
Packet k 15 Pt

Vcberali crhälUicA.

Fittrralur.
Disinarck tut deutschen Liede . Lieder und Ge¬

dichte gesammelt und hcrausgeqeben von Dr. Julius Pasiq
Mit dem Bilde des Altreichskanzlers. (Sr . Durchlaucht dem
Fürsten Herbert Bismarck gewidmet.) Preis eleg. broschirt
1 M., in vornehmem Einband 1.50 M. Verlag von Willi
Wohlthat, Friedenau-Berlin.

In dem vorliegenden Merkchen, dessen Widmung Fürst
Herbert Bismarck angenommen hat, hat es der Verfasser mit
Glück unternommen, die besten und ansprechendsten Dich¬
tungen zum Preise Bismarcks zu einem Ganzen zu ver¬
einigen und dem deutschen Volke darzubieten. Dieselben sind
chronologisch geordnet, beginnend mit dem Jahre 1849 wo
Bismarck noch einfacher Bundestags-Gesandter in Frankfurt
a. M. war, bis auf unsere Tage. Der Verleger hat das
Möglichste getha», das Biich vornehm auszugestalten, so daß
es sich in hervorragender Weise zu Geschenken eignet.

Verlage von Theodor Opperm am  n-Minden
(rwestf.) erschien soeben ein Buch unter dem Titel : „Wi e

' ch meine Processe beim Amtsgericht,
Schöffengericht und Gewerbegericht ?" Ge¬
meinverständliche Darstellung nebst Mustern für Parteischriften.
Von Erwin Filitz, Rechtsanwalt beim Königl. Landgericht!

Mit Blitzesschnelle
verschwinden Haueunr i irrig-
keitsu und HautauSfchlage,
wie: Mitesser. Flechten, Bliilhen.
Finnen, GkstchtSiölhe u.  durch täg¬
liches Waschen mit Radebeulcr

ßatboI-löcefidüDcidjnie
v,Bergmann LCo.,NadehcnI-Dresd.

Schusjiiiärkk: Steckenpferd,
a St 50 Pf. bei Georg Verlach,
Max Lchiiler . Job . B . Wilms
und Drogerie Santtas . 3792

Große lejstuiiassähiae, aus
wattige (süddeutsche)

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs.
fähige Privatleute u. Beauife

ülölikli(ßltd)rr Art
eompletfe Kolifii,

sowie ganze AuSstattuil nen,
«eg. monatliche ob vierteljährl.
Ratenzal-luttg, ohne Aufschlag
des wirkt . rccllenPrciseS
und geit'üdrt volle Garantie
für Lotldität der Waareu.

Lff. werben durch Vorleg.
ung von Mustern erledigt und
sind erbeten unter ck. t ). « 2
au die Sxped. d. Bl. 489/267

«I
ftllff «egen Blutstockung.
•l 1111  sicher ! .laenleke,.
Hamburg , Alter Sleinweg 6. II.87,110

Zur gcfl. Beachtung!-ch-

^chdem in letzter Zeit verschiedenen Zeitungen eine Beilage über „Sicherste Hilfe
Hx,? U" d  R h e “ »nai . smus " von einer Firma in Stettin beigelegen hat.
leye ich mich zu folgender Erklärung veranlaßt:
m . .. ^ bsundheitsrath in Karlsruhe warnt in der Nummer vom 7. Mai 1894 der
oVr ff\r.cne  . üffentl,(1) vor Ankauf solcher Gichtketten aus Stettin , da bei diesen imede-
Rsntnprüt5.! ,^ ? ^ Kilpserdraht direct an den Körper zu liegen kommt, wodurch eine
schreib/ ®ÖUr̂ Kupferoxhd Vorkommen kann, worüber er weiter in einer Broschüre

mir e >t>Ümt Wiieibti >Me  Dr . Blsch°ff in B.rlin wurd,

ararn Anst.age erhalten Sie zum Bescheide, daß gelegentlich eines diesseitigen
gegen den Gichtkettenhandler Adolph Winter eingeleiteten 8t ^ s5venlskrens der
Kouuck. Geheime Med.cinalrath und Kreisphysikus Dr. Goeden das in Abschrift beiliegende

untenn  August 1881 abgegeben hat. Sie werden daraus ersehen, daß Ad.
^ l" . semen Anpreisungen bedeutend übertreibt, denn das Gutachten spricht mehr

Q*iI Ur ^Ketten . Das von Ihnen beigesügte Gutachten des Apo-
^ mcht bekannt und wird dieses wohl von ihm in obiger Unter-

wô dê Ä ^ aus Veranlassung des A. Winter zur Entlastung des Letzteren abgegeben
in Lübeck bekaimt" ^ n^ tg 0011  e,ncm  ®1,tadJten  eines GerichtschemikersTh. Schorer

da6 ^vr « •{?' f? e. Mittheilung von Dr. Bischofs in Berlin betreffs des Attestes geht dahin,
1,1 e 'Nee Unteriuchungssacheim Jahre 1883 oder 1884 ein Eutlastunqs.

a cs darin 6 5 '7 . 'b' " ,cht beui öotl  Winter Aufgeführten entspricht.
rL r ! - bt/ l0| bcr bfn  betten von A. Winker vorhandene Strom ein so qe-

Z ru Hellzwecken nicht ausrcichen würde, und hatte Winter überhaupt nicht
d.e Erlaubmß, dieses Attest für Reelamezwecke in irgend einer Art zu benutzen. t

Wien theille mir bei einer gelegentlich gemachten
1899^ ' {l ^ utthalterei in Graz hat mit Verfügung vom 28. Juli
ib . 9 1 die Euisuhr und den Verkauf der aalvauischen Ketten der Firma A. Winter,
Hhr ‘inrl und zwar aus denselben Gründen wie bei dem Volta Kreuz und Volta
d-r^ D̂h rs&“x bClW-£*än0< an X!raQe,t  ° l,f tcm  bloßen Körper mit den Absondernngcn
frLbnlLJA b,I*e,,bc" 6'st-6en Metallvcrbindungen, laut einem Gutachten der obersten
£ t vauterkrankungen ia selbst Blutvergiftungen hervorzurufen geeignet sind.

*«flua 81899 a Uli ,fii7ß tChnö , bhe3  f * f‘ ^ '̂ ' i'lenums des Innern durch Erlaß vom
fa,hll? Ufl̂J ,89-9 464 t6 den übrigen polittuhen Landesbehörden von Oesterreich-Ungarn
bchnsS Peichmamgen Vorgeheils gegen diese Gegenstände bekannt gegeben. I
n,.*.hw9ft "wf F m  S U-!er ‘-'1 Stettin eiwe^lohnnng aussetzte für Denjenigen, der ihm

achweist daß seine Atteste nicht alle acht sind, so beweisen doch folgende Berichte, daß ge¬
nannter Herr es nicht ,o gewissenhaft nimmt, da er Namen anfüh.rt von Persönlichkeiten,
die niemals von chm Ketten bezogen haben. + '

Koblgeboren soll ich mrttheilen, daß Se. Durchlaucht Prinz Leopold von

?Ä t sfctte" au4 ®“ m" b‘men l,ot- m  H °ch-
? U-r"tr̂ 9 ^ brcr  Durchlaucht Frau Fürstin Hohenlohe theile ich Euer

Wohlgeborcn imt. datz Ihre Durchlaucht keine electrischen Ketten ans Stettin bezogen hak
W^ 'sich' M Hochachtungsvoll Carl Wirth, Kammerdiener."3 "̂ nb bic  Mühe des Klagens wegen unlauteren Wettbewerbes machen,

so steĥ lhm mein Material an Beweisen zur Verfügung. J
Bekanntmachung des Obenerwähnten ist einzig der, die Infter-

Zssen (des  Pubislcums zu wahren , und liegt es mir ferne das Fabrikat
dieser Verkäufer schlecht zu machen, oder ihre Person beleidigen zu wollen. ** 1 ,1
1IBh J; "belaste es ganzlnti dem geehrten Publikum, sich hierüber ein Urtheil zu fällen
und liegen diese Briefe tm Original bei mir zu Jedermanns Ansicht aus. 0273

ti. 7K. Btärmanns,
Fabrikant electrischer Apparate,

Wiesbaden , Karlstr . L8.
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Färberei6* - m»er, Wiesbaden,
Langgasse 12.

Vorschuß Verein ,u Wiesbaden.

Aetlu.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Netto-Bilanz per Ende Dezember ISvv.
S

Passiva.

1) Vorschüsse
a. Lombard-Borschüsse. J
b. Andere Vorschüsse. .

8) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . .
b. DiSconto-Wechsel .

3") Credite in laufender Rechnung: D
4) Verkehr mit Bankinilituteir:

a. Conto-Corrent-Berkehr
Reichsbank-Giro-Conto ,

U, - Andere Banlinstitute
b. Bankwechsel . . .

cv c- Eff-kten . . . .
5) Comnttsston und Jneasso.-

a. Effekten-Eonto . .
b. Coupons-Conto . .

L , e. Jncasso-Conto . .
6) Zinsen und Provision . ,
7) Effekten deS Reservefonds ,
8) Mobilien . . . .
9) Zmmobilien-Tonto:

Ge-chaslägebäude . ;
10) Verkaufte Immobilien:

HauS Marktsiraße 10 .
41) Mittelrdcinischer Verband.
12) Caffenbestand. . . .

Mark Pf |
4,264,028 52 !
3.456.791 37

952,208 17
604,219 14

ebitoren 4,694,628 71

24,690 25
437.450 —

3,615,511 85
* * 326,461 90

12,593 40
2,373 B5

88.347 63
69,718 76

857,253 40
1 —

149,576 05

300,000
602 97

641,955 83
20,498,412 30

1) Sparcaffe des Verein- .
2) Conto-Corrent-Creditoren . .
3) Credite in lauf. Rechnung: Treditoren
4) Darlehen auf Kündigung
5) Zinsen und Provision .
6) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
7) Reseroefond . . . . .
8) RuhegehaltS-Reservefond.
9) Conto für zweifelhafte Forderungen.

10) Dividenden .

Mk Pf
3,038.548,91
5,305,64585
1,808,647 33
6,926,689 49

165,594 33
2,489,357 10

969,096—
108,160 —
10,939,02

185,734 29

120,498,412,30

Zahl der Vereinsmitglieder am 1. Januar 1900: 6968) Zugaugin 1900: 697; Abgaugin 1901: 304.
Stand am 1. Januar 1901: 7361.

Vorschuß Meremzu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

HUtla Hirsch . Gasteyer . Maueressig.
0287
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mm-
Wir beabsichtigen zur Heranbildung tüchtiger Arbeiter

30 bis 40 jugendliche Arbeiter
m unserer Fabrik einzustellen.

Dieselben werden wie Lehrlinge in bester Weise aus.
gebildet uud erhallen je nach Leistung sofort entsprechend
gute Bezahlung.

Bedingungensind in unserem Hauptbureau, Bahnhof
Dotzheim einzusehen. Bei Fleiß und guter Führung siebt
den Arbeitern sebr lohnender Verdienst in Aussicht O26O

Maschinenfabrik Wiesbaden (43 m b. H.
W. Philipp, u. C. Kalkbrenncr,

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzftrafte 24.

Neu eröffnet:
44  Moritzstraße 44,
ff nahe der Albrechtftratze.
Großer Umsatz! Billigste Preise,

1 Non iiHjlilrr frischer Zufuhr
' " / . Frickel . -J  empfehle:

' Feinsten Schellfisch, Cabtiau,
Seehecht, Tafelzander,

Flufihccht, RotlMNstenfirimandes,
Hatbsoles) Schotten, Steinbutt
(Turbots), Fft. rothfl. Salm,
Barsche, Weißfische, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackene

Fische.

lllr Jildwiifmirii.
Näncherwanren u. Marinaden.
k Nürnberger Ochsemnaulsalat. 3549

^Wirthe itiib Wiederverkäufe »: Engrospreisen.gflic öelUllsqucllc! Prsuijiter versandt!
Emaille -Schilder -Fabrik

£ vou RH. k?e»ssi , 9963
Janepgasse 12 . Ne ( igerg :ii8ge 3.

eisch - V erkauf!
Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Pjd. 50 Pf.

Hermannstraße3, im Laden.
I . EttiugShauS.

Akademische Znschneide-Lehranftalt
Inh . : SLarsarethe « eoher , Manerggsse 15, I.

guschneide Kursus . . von Mk. SO. — an,
,ncl. praktischem Unterricht„ „ 30 .— „

SchneU-tturfuS . . . „ „ 10 .—
Abend -NnrsuS . . . 10 .— „

Gründlichste Ausbildung in der gcsammten Schneiderei
! Leicht faßliche Methode. — Eigenes System. - -

Jede Schülerin fertigt ihre Garderobe selbst an. Feinste Ausarbeitung.
Schnittmuster nach Maaß: Taillen v. 50 Pf. b. 1 Mk., Röcke

o.  50 Pf . b. 1 Mk, Bloufen 60 Pf .. Jacketts  v . 75 Pf . b. 1 Mk.
Kostüme werben zugeschn., eingerichtetu. anpiob. bei biü. Berechnung.

WT Große, schöne Lehrräume in neuem Hause. 7^ 4
= == = = Prospekte gratis und franko . — ——-— —

Anmeldungen bis 1. April: Ncroftratze 4 , II. 1OO37

5 Pfg . per Pfd. Kaiserlinsen
8

13 l
30
30
40 « 50 *

*•> ,
17 n
4H
«5
40

kleine Linken
(4'0ld -Grbsen
Gemüse -Rudeln
breite Gemüse -Rudel«
Eicrwaare
Kochmehl
Kuchenmehl
fst. Blüthenmehl
Schweineschmalz
Schinken
feinst Salatöl
feinst . Tafelöl

S Pfg . Stet Häringe ohne Unterschied
8 '/a Pfg . Pck. schweb Feuerzeug
IO Stck. Orangen 4 » Pfg.

m, Attstadt -Consum 9099
31 M etz g e r g a s s e 31 nächst der Goldgaffe.

Kein Staub mehr!
Nur reine gesunde Luit!

Tternolit

Das besteJmpräguirnngsmittel für Fußböden aller Art
ist das Fußbodeu-Oel genannt SianblSinN Sternolit.

schützt Dielen und Parauett
fußböden vor dem Zusam-
menlrocknen und Reißen, ver¬
nichtet den Staub , ersetz.

den Schrubber, erhält
Waaren und Gesundheit, er»

- - - spart Arbeit . Reit und
"— — Geld !!

Probeflaschen zum Preise von Mk . 3,50 (incl. Korbflasche
welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.

Bei grössere» Abnahme Preisermäßigung.
Ausführliche Prospekte gratis uud franko.

JlicöfKlage: Chr. Hebiuger , » iesliaden.
9 Tecrobenstraste 9 . 3553

Mer -UMarten.
Confirmat - « . Eomrnnntonkckrten,

Constrmat Kefchrnkbüchrr, Gvaug . Gesangbücher
zu M. 1.50 bis M. 9.— in großer Auswahl empfiehlt

Christian Schiebeier,
51 Langgaffe 51, neben dem Kran'zplatz. 9938

400 Annaliinesteilen.
20 Läden. 200 Angestellte*

Eilige Wäsche innerhalb 2—3 Tage.

der Versteigerung
von

Gold- und

Silberwaaren
}um Konkurse Boecker in Koiubmz
v. d. K. gehörig,

heute
Freitag , den 29 . März er , Morgens 9'/, und
Nachmittags2'/, Uhr anfangend in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47.
Willi . Helfrich,

Auctionator u. Taxator,029S

Äkkonntminkung.
Freitag , den 2S . März d. I , Mittags 12

Uhr , werden in dem BersteigerungSlokal Mauer gaffe 16
Nachlaß des A,  Nansend hier

J Kassenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Bett, versch. Haus«
und Küchengeräthe, Kleider und Weißzeugu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert. 0297
Wiesbaden, den 29. März 1901.

Schröder,
__ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 » . März d I ., Mittags ISS

Uhr, werden in dem Rheinischen Hof, Mauergaffe 16 dahier
1 Secrelär, 2 Sopha und 4 Sessel, 2 Bertikow. 1

. ( Schreibtisch. 2 Küchenschränke, 1 Kommode, 1 Kon-
solchen, l Regulator, 3 Bilder. 1 Spiegel, 1 Papier-
schneidmaschineu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. März 1901. 0298

Sohröder,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Mit Genehmigung der Behörden werden die Haltestellen
Moritzstraße und Kirchgaffe, Ecke der Rheinstraße. von Samstag,
den 30. ab eingezogen und nach der Rheinstraße, zwischen
Bictoria-Apotheke und Luisenplatz verlegt.
030? Die Betriebs Verwaltung
__ der Wiesbadener Straßenbahnen

Bekanntmachung.
Freitag , den 29. März er., Mittags

12 Nhr, werden in dem Pfandlokale, „Rheinischer Los"
Mauergaffe 16 dahier:

1 Büffet (eichen), 1 dito (nußb.), 1 nußb Kleider¬
schrank(zweith.) 1 Garnitur (1 Sopha mit 4 Sessel),
1 Schreibtisch, 1 Bertikow, 1 Kommode, 1 Sopha, 1
Teppich. 1 Spiegel , i Regulator, 30 Coupons Stoffe,
100 Majolika-Töpfe. 200 Maurerdiele und 1 Halb,
verdeck, ferner 1 Herreutaschennhr und 1 Koffer mit
Kleidungsstücken

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Die Bersleigerung findet theilweise bestitnmt statt.

Liker 1,
0322 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Morgen . Freitag , de» 29 . März , Mittags 12 Uhr

werden im Pfandlokal„Rheinischer Hof", Mauergasse 16,
1 Clavier und 1 Bücherschrank

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. März 1901. 3021

KahlhaaS , Hülfs-Gcrichtsvollzieber.

Frühtm « ! Sommer!

Für alle Jahreszeiten

ist di« , Thier - KLrse ,̂ Kerlin , (15. Jahrgang)
mit ihren sechs werthvollen Gratisbeilagen die

billigste , reichhaltigste , belehrendste nnd luter-
effautestc Lektüre für jede Familie.

Preis vierteljährlich(ca. 100 Foliobogen) nur 90 Pfg.
frei Wohtiung.

Man abonnirt nur bei den Postanstalten des Wohnorte».
Während eines Vierteljahres bestelle man .bei der Post:
Mit Nachlieferung , — Probe-Abonnement- werden

täglich  von PostanstaUen angenommen.
Strbft ! IV intet!

8838
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.HjMeld,2l «nWsft2
Prima fehlerfreie Emaille.

Abbruch
«irchgaffe S8 . find zu ver.
kaufen: Fenster. Thüren. eiserne
Säulen, Treppen. Offen, Bau-
und Brennholz usw., näheres bei

Adam t &vber
9703 Feldstraße 26.

E

Jliitdi giilißigk» AdschlH timrni billig.
GroKkr Men prima uerzmkte

fff,Kulten
sabelhast billig.

Außerdrm skhl ' Vovtheilhuf t t

auch einzelne Kaffee -, Thrk - und Milchkannen,

in verschiedenenSystemen.

garautirt geruchlos.

OteMltNNkN , jeder Ark. blank »nd lackirt.

^liC ^ CHldirältfCf ganz aus Metall, von JJJf » 6 «50 f
nur dauerhafter Maare.

Vogelkäfige , Papageikäfige.
23ctfrf } lJßVnHttVCH ,uit unb °^ uf  Ständer , in Porzellan und Emaille

Eldmkfchnlen , amerik . System und zum Nolle », WjI . 6 . — .

Mann mit guten
Zeugnissen sucht Vertrauens.

Stell. Auf Wunschk. k!. Kaution
gest Off. u. C.G 80 a. d. Erv. 0330
tc .in Lehrling g g. lOfoit.
v-/ güiung gesucht. . 0295

Joseph '̂ ntk, Friednchstr. 14.
^nst . geb. Juugc , 14- 16
<*» ai« Hanödurscheu. als ong!
Kellner gesucht, für gleich ob. sp
.Zum deutschen Schüßen", Waik^
müdlsir. 30._ 0283

(Sin öansbntfdjc grs.
0315 Taunusstraße 17,  Laden.

tiiökfteree objĤriiru
PlaNerstraße 5ti, 1. St.)70O

0296

(ytti gebr.. vollst. Bett billig zu
verlausen 03 j3
Adlerstr. 28, Bdb Frl 'v. r.

Eine Pferdedecke,
gelb mit rothen Streifen n. Huf.
eisen, gez. VV. H. 111, auf den,
Wege von Dotzheim bis Scdanfir.
verloren . 0321

Geg. Belohn, abzug. Sedanstr. 3.
Vor Ankauf mild gewarnt.

nr.iu möblirtcs Ziimuer mit Kost
^ ja vermiethen 0325
Bliicherstr . Nr . tt Vdh. 1 Zt. I.
^ruinuiioilrastt 18. 2. Trepven
<V erhält ein junger Mann Kolk
und LogiS._ 0327
i  Con gut uiöbl. Z i in m e r auf
'2 ' Wunsch mit Klavierz. verm.

Schwaibacherslraße 53 1. 0312
( &uie Dachiogir 2 Zimmer und

Küche auf 1. April zu venu.
Frankenstraße Nr. 9 0318
Schwarzer Teckel mir

gelben Abzeichen entlausen.
Gegen Belohnung abzngebcu
0328 Mainzcrslr. 32a.

ZUllkN. iliOliütSftlUI,
oder junges, emiadjcS Ticnst»
Mädchen, wird für eine kleine
Familie  gegen guten Lohn
für sofort gesucht. 0335

Moritzstrafie 29 . 1 rechts.
^Licbrichcrstrafte 19 -st ein
^ kieincs Federrollchcn jn
verkaufen, per Hand und Pferd
zu ziehen- ' wH
CVtngcr Manu sucht per 1/4 gut

uiöbl, Zimmer . Ost. mit
Preisangaben unter K. M. 500
an die Erved. 0905

Eine anständige
alleinstehende Person, welche den
Tag fort ist, sucht ein unmiiblirtes
Zuumer am liebsten im Steck nach
der Straße zum 1 April. Bitte
Offert. Hauptpostlag. Nr. 100 0293

Ein einfaches, aber anständiges
Alleiiunädchcu für eine kleine
Familie gesucht. Näh. 2Valk
mülilstrafie 23 . 1.
f . jlfrt g. Biutnock. Timerman

1 Hamburg , Fichtestr. 22.
548/26

» » »

Montag , den 1. AprLl Morgens 9l/2 und Nach¬
mittags 2'/, Uhr anfangcnd, versteigere ich im Aufträge

1 Stiftstratze1, den Drei Kichern
nachverzeichnetes Mobiliar als:

Salougarnituren, VeriikowS, Schreibtische. Bücher¬
schränke, Trumeaux, 1Speisezimmer best, aus 1Büffet.
1 Ausziehtisch. 0 Stühle. 1 Scrvante, 10 complette
Belten, Spiegelschränke. Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische Divans, nußb. Kleiderschränke, Consol-
schränke. Gallerieschränke. Kommoden und Lchreibkom«
moden, ein und zweithür. Kleiderschränke, Vorplatz-
toilette, Sopha- und Bauerntische, Etagere Schreib,
stühle und 60 Zimmerstühle, 2 Küchenschränke, Deck,
betten. Plümeaux Kissen, Bettbezüge und Teppich

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0320
Bemerkt wird, daß keine kleinen Hausbaltungsgegenstände

vorhanden sind und wird gleich mit den SDföbcln angefangen.

Ferd . Müller,
Auktionator u. Taxator.

Der Gcsammt-Anflagc unseres Blattes liegt der heutigen
Nummer ein Prospcct von Adolph Winter . Stettin,
Qberwieck 78 , bei, worauf wir hiermit Hinweisen. 3862

'ftlhalla-1
Hente Donnerstag:

Fortsetzung der Großen Internationalen

RinAkäwpfs
H "incl (Mainz) gegen Burghardt (Oesterreich)
Eberle (Deutschland) „ Pierre le Savoyard

(Frankreich)
Belling (Berlin) „ Therry (Belgien).

Dazu : 195,'126

3)as großartige Programm.
Anfang der Vorstellung präcise 8 Uhr.
Beginn der Ringkämpfe „ 10 „

Kaffen-, Vorverkaufs- u. Abonnementspreise wie gewöhnlich.
Näherer besagen die

Plakate und Austragzettel.

Farben und Lacke.
Alle Sorten Farben , sowie Lclsirrben, fertig zum An¬

strich, besonders die ausgezeichnetenBcrustcin-Futzboden-
Glanzlackfarben für Fußböden, Möbtllackt, Strohhut¬
lacke, Bohnerwachs, Stahlspäne, Leinöl, Terpentinöl,
Cement, Gyps, Kreide usw'. usw.,

Bronce und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

. Farbenhandlung Otto Litte,
0308 3 Mauriliusstraße 3 . im Ccntrum der Stadt.

Feinste siische grüne Häringe,
per Pfd . 20 Pfg ., 5 Pfd . 00 Pf

Allergrößte fri>che Schellfische
(nur 4—6 Pfünder) pro Pfd . 35 Pfd.

Kleine Schellfische 30 Pf.
Ganze Cabliau 35 Pf .,

im Ausschnitt 50—60 Ps.

Echte Monikeud . Bratbücklittge
Stück 7 Pfg., Dutzend 80 Psg.

Backfische ohne Gräten 40 Pf.
sind wieder eingctroffcn bei 0336

J . J . floss,
ans dem Markt

Telepbon 883 . Michelsberg 8.
Fste. größte Schellfische , 5—8 Pfd. schw., p. Psd .SOW

h große dto . ^ 2- 5 „ * " " .̂ Pf,
_ mittel dto . u " ’ gi:
„ kleine dto , .. Ps/
^ Angel -Tchellfische p. Pfd. 4L
„ blüthenw. Cablian i. Ausschn. „ „ tOii ;W‘

Rothznngen iLimandes, Halbsoles) „ .. 69 Ps-,
fste. Tafeizander , Hechte re-. "
Feinste lebende Spiegel- Mid Zchupptllkltt'pM

alle Größen, per Pfund nur Mt . I —■
Televlwn 885. Michelsberg ®
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iWohnuliss-AnMrrl
MichelSberg 9 Mansard-

wobnung an rein !, kl. Familie .zu
oermietben. Ford Sllexi . 9233

Mtinusigs-Kesucii%
ü

lv .in leeres Zimmer in der Moritz«
flraße auf 1. Slpril zu omni

Nö b nrattienftr 47 . 6 - 1 l. 9092.
hrrre Mansarde » z. « >n.

— . stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbackerstr 37. Pr . 9715Junges Ehepaar (Frau Schnei

VLiSng . IPPpÄ,
2 - 3 Zimmer . Mittelpunkt der
Stadt oder neues Haus Westend.
Preis 4—500 üJi. Off . au Schmitt,
Bleichstraße 33, 1 l. 9754

1 Zimmer mit Küche u. Zubehör
fof zu veriniethen. Näh . Drogerie

SaniraS " , Mauritiusst . 3. 0217

gesucht zu 1. Juli oder 1. Okl.
Wohn . 8 Zimmer m. Garten,

am l. kleine Billa . Off. « . ,» « £
Ana . unter Chiffre G. W . 3858
a. d. E.' ped. d. Bl.  3858

Kiöblirte Zimmer.
dlerstr. 61 , 2 r . schönes mövl'

«immer mit oder ohneZimmer mit oder ohne Pen¬
sion sosortzuvenm 8403

Vermiethungen.
WM. Zilunm
8L08

vermieth.
Blücherstraße 6.

8 Zimmer.
LAliSmarck Ring 1 » eine eleg,

große Wohn . 6, a. Wunsch
7 Zim .. Balkon. Badez ufw. auf
1. Ap. zu vi». Näh . 1. Et . *615

§Nllüch erste . 9,  Mittelb . a St
■O L, ist ein Uiöbl. Zimmer an
einen best. Herrn oder Fräul . sof.
zuvcrm ._ 7869

Dambacktthal 21 möbl. äUiaiv
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
1b, 20 . 30 Mt . V. Monat . 8337

FLkklaVen mit Ladenzimmer und
ID Keller evtl, mit Wohnung.
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt . Neubau . Ecke Bülow - und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vermiethen. 522-

Näh. Bülowstr . 3. 2. Et . I

500«.
süchtiges Alleinmädchen gef.
»w Humbo'.dstraße 11. 1. 0\i

IHiiÄiiini
1137

Waiilitiusltriiße8
ist p̂ l . Aprils cr. ^ m^ eller
mit ^ 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung ,m III - Stock
billig zu vermiethen. Näheres da«
selbst I . Stock links.

werden von einem fest ange-
stellten- Beamten zu leihen
gesucht. Off. u. A . Z . 50
an die Exped. d. Bl 9652

Am neuen Marktplatz ist der

mit8»heiizi« tt7s,s
etc. etc. (seither Nathan Hess ) vom
1. April ab zu vernnethen. Näh.
im Düreou de? Hotels 6v »s Vug.

gesucht für Bad Schwal
AN bach in kl. Pension eins,
tücht . Mädchen für HauŜ u.
Küchenarbeik zum 1. April (L-ai-
fonstelle). Meldung Dienstag und
Mittwoch von 6 —8 Uhr Abends.
Wiesbaden Adolf- » Allee 11, 1
Vorderhaus. _ 0228

in junger tüchtiger Kaufmannll

Villa likbenbarg.
an der Kurpromenade n. Sonnen,
berg, im eigenen Park von 4^
Morgen gelegen, herrfchafrl. « el.
Etage von 6 gr. Zimmern , Kucke,
Speifek.. 2 Mansarden . 3 Keller
und Gartenlbeil , einschließl. Wasser,
leitun« und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. GaS.
Elektr. Bahnverb . Preis 2200 Mk
Näh . parterre . 11- 4 Uhr. 7436

8ms. miilil. Zimmer
an ein. sol. jung . Mann zu verm.
Frankensir . 34. 3 rechtS. 10012

Frjedrichstr . 48 . Lb .b. Fr .Gantz
ein schön möbl. Zimmer , ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 91*19

> \  Part .,
link»,

5 Zimmer
möbl. Zimmer zu veriniethen.

Älbrechtstr . 44 ist der 2. u.
3. St . v. 5 Zimm . u. Zubeh. auf
1. Avril zu verm. N. i. 3. St . 7656

Nt vvlirteS Zimmer auf L April
zu veriniethen. 0227

Goldgasie 3.

Moritzstratze1,
Ecke Rheiustraffe.

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermiethen
Näh. bei Ratvgebee 6396

HH - oritzstraffe 7 . gute
W * fchästslage. ist per sofort
ein Lade « von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladrnzrmmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh , da,' , im Bür . 8083

•x>. sucht hier oder m nächster um
qebuug ein altes, gutgebendes
gemischtes Waarengeschäfk. Kurz,
waaren . , Galanterie - oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufe « . Cau-
tion oder Baarzahlung bis zu
6000 NU. Gefl. Offerten erbeten
unter W . B. 3077 °, d. Exp, d. Bl

Zum 1. April eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheM
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heß.
Blumenstr . 6.

LS . Jahrgang.

Verein für unentgeltlichen
ArdtitsuaÄmkis

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Sbthcituna für Mäuuee

Arbeit finden:
Küfer
Anstreicher— Lackierer—Tüncher
Sattler
Schneider
Schuhmachtr
Zimmer- , Möbel» u. Decoratton.

Tapezierer
Wagner

tkrrschaftSdieuerutjcher
Fuhrknecht
Taglöhncr

Arbeit suchen?
HerrschaflS-Gärlner
Glaser
Stemdrucker
Maschinist— Heizer
Installateure
Bureaugehülfe
Bureaudcener
HerrschaflSdien»
Einkaffierer
Krankenwärter
Badmeister.
Masieur _ _

Nr 73 29

i?8
für kl. Haushalt fof.
od.ßl . April ges.

Nönierberg 10. 1.

Allicits-Uachmkis.
Woritzlir.9.
verm. Näh . 1. S

Laden m. Laden-
zim. per fof. zu

Siock. 8532

Anzeign fiir diele Rubrik bitten wir bi«
11 Uhr Vormittags

in unserer Exp^ mon enmiiicjrrn:̂ _

Blüchcrstr . 9 . 5 Z 'm., Kuckez
Speifek., P >ans.. 2 Keller p. 1. Ap
tu verm. Näd . Blücherv-atz4. 8844

Hcrrmannstraffe O erhälr an¬
ständig« Herr Kost und LogiS
Näh. I Sr . h. 9132

Kaiser Friedrich -Ring 2.
Bcl-Et., 5 Zimmer u. Zubeh . aut
1. April zu verm. Näh. Laden ob.
^ih das. od. Moritzstr. 18, P . 7528

L^ artiugftr . 8 zwei inemano«
v gehende Mans . an vr. Pers
p. 1. April z. v. Pr . 9 M . 997o

»H) iehlftrask - 17 si»°
epl Ziminer -Wohn ., Bad , Balkpn
of. o. ip. r. vm. « . 1. St . d. 74o5

4XdImuubftc « » e 49 , 1. Sl.
«̂ 7 link«. möblineS Zimmer zu
vermietden. _ 999 j

rubcu m. 2 gr. Schausenstrr an
0  verkehrr . Platze a. 1. April bill.
z. v. N. Echwalbacherstr.47,1 . 7488

8te»en-6e8uctie.
Werkstätten etc.

Albrechtftraffe 44 guter
Weinkeller mit odec o. Bureau
zu vermietden. 7657

KoliSkk Wan»

gleichste . 24 Helle geräumige
•X? Werkstücke evtl. mit Wohnung
zu verm. Näb . Brdh . 1 -L»t. 7558

ledig. 40 I . alt . auS gut. Familie
wünscht Stelle a!S Hausdiener
Bademeister oder Krankenpfleger.
Off. " nt . Z. Z. 100 a. d. Exp. 9925

4 Zimmer.

Dambachthal 10,
Vorderhaus , ist dir Parterreivoh.

nung , 4 Zimmer . Badeeinrich-
tung , Küche mit Speisekammer,
Waruiwasieranlage u. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Tambachthal 12, Vorder-
bau« 1. Stock. _ 7058

rtde Luxemburgftr. 15 und
C Herdcrstr. 13 gegenüb. d.
freien Platz find 4 u . 4 Zim»
mertvohn mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör aus sofort
oä. später zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96 ' l.
p. 5980

3 und4-Zimi»kr-
WlhNNgk « " ' ' ^ " E

3 ttilll. Arbkiter
936? Hellmundstr 86 . Stb . 3.
<2^  rmannstraste 24 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit | wei
Bette » sofort zu verm. 9315

M
M

övl . Zimmer z. verm.
. 9906 . Körnerstr 4 l.

etzgcrgafse 2V . 3. Stock.
eine Mansarde mit Bett zu

vermiethen. 9686
Ein bess. Gefckä' tSm. k. r. mvl.

Zimmer m guter bürgerl . Kost erh.
Marktstr . 11 . Hth . 2 st . 0196

eLleonorenstraßc8, 1, sind Soule-
T rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766
>riedrichstr . 4.5 ein: Werkstöll für
y ruhiges Geschäft aus 1. April
zu verm. Näh. das. Hlh. 1. 7803

Friedrichstraffe 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaichendierhandlung geeignet, per
1 Avr . preiSw. zu verm. 7998

Stallung für 1 Pferd nevst
Remise u. Futtcrraum zu verm.
080 fre'lniunblfr . 31.

Berh . Diener
28 I . alt . rvg. 176 gr. m. I»
Zeug« auS erst. Häusern sucht
Stelle per 1, April o. später in
Stadt o. Land. Angcb. u. Diener
bei Herrn Com. - Rlh. Baare,
Bochum Wests. 3649

^uchr Beschäft. l. Putzen . Näh.
Schwalbackerstr. 71, 2 r . 10031

Eine junge Dame wechc 3
Jahre in e. groß. sein. Geschäft
Hamburg- als &51

Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. nt. Wohnz. u . Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr . 1k , i>" Scki'hgcsckäst.

Oranienstraffe A pari , eine
möblierte Mansarde Mil oder
ohne Kost zu vernnethen. 7766

Herderstr. 26  &
räume für rubigeS Geschäft eo. in.
Pferdcstall, Kuischerwohnung und
Futlerraui ». für EngroS.Geschä' t
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Pan . u. Jahnsic . 40. P t. b2oa

Körnerstraffe 3 , Pr " ., euie

lUlliuuiywuw

erste Cassirerin
. .. .. - . 5..er

thätig ist, sucht i. e. best. Gcsch.
Stell . Gute Res. u . Laution stehen
z Berf . Gefl. Off. an E Stander,

anvnirg , Stadrdetch 24 , 2

a . . y ..R w lichem Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.
Nieblstraße 33 . Part ._ 9784

a Zimmer.

^ ^ ohnung. 3 Zimmer . Küche,_ Sprisekamm.. Kob enaufzug.
Mansarde. 2 Keller. 2 BatkonS -c.
„er 1. April zu vermiethen 9iäh.
Blücherp'av 4. . 8421

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel, in einer Billa , Hochpart.,
oord. Frankfurterstr .. an Herrn od.
Dame mit befond. Eingang aufs
Jahr z. vm. d. I Schlichting.
Iminobilieii -Ageiit.  8291
^ ahnstr . 22 . 1. St .. Wohnung

v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Av.
u verm. Näh. Parterre . 7614

Eine herrsch. Wohnung , 3 Zim.
Lad. Küche. 2 Maus . z. 1. April
m verm. Körnerstr. 7, 1, links

9506

2 Zimmer

Wohnung

L̂ ranienstr . » * , Mittelbau.
^ e. möbl, Zim . zu verm. 7 . 31

Eleg. möbl. Salon u. Schlafzun.
an seinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Näh . Rheinstr. 52 . 1. 4938
'" Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 33. 1 St . 87d6

Wohn. ui. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u.
Moritzstraß- 12, 1. Etage.  7783

ic .me junqe Dame , durchaus
V2/ branchekundig sucht « teile,
am liebsten in einem Waaren-
Haufe . ^ 0251
, Offerten unter Chiffre 38640 an
Wiesbadener General -Anzeiacr.

?Le . anstr . 19 , 4.tdh . 2 t,
erhall rin reinl . Arbeiter

Loqi«. 0161

Köruerftraffr L. Pari ., ist eine
Wohn, mit Flaschenvierkeüer und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Ätr ..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . dal.
u . Moritzstr. 13, 1. Etage . 7784

Wänntrche ^ - rson - n.

IlttldieubirrltfUer,... n _ Mali

^teingasse 1 ein schön eing
Zimmer , 1 auch 3 Betten , b

z. vm , ev. mir Pension.  9983

bester Lage, mit oder ohne Logi«.
7346 Marktklraße 12

i£nt Bursche

/AchNiatbacherstr . 7 . Sv k.,b,
gut mövl. Zim . an fand, jg

Dt m. Frühstück 15 M . z. v. 0103

Im Ccntrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeignet

lUötilitU Biraratt
bacherstraße 55 , 1- Et . 9603

Bureau

^chwalbacherstr . 71 , 2. St .,
frdl. möbl. Zimmer m. fepar.

Eing z. verm. 0166

Lkkiolirnlllsßt1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

oder sonstige GeschästSzweckeper
1. April cr. zu vermietden.
Näb. in der Exped. d. Bl . 7302

Oraliieustratze 31
große, Helle Werkslatte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lang . ^06

Weckfrau gesucht. öl00
Pvitivvsdergstr . 23.

Ein jg. träft . Madch ., a. .„ dir.
v. Lande, a. gl. o. später ges. 0111

Weißenburgllr . 6 Part . IkS.
Hausmädctien nach Schwal»

bach in ein g' ößeres Kurhaus ge.
sucht. Näh. Wcbergaffe3. 1. 9—11
und 3- 5 Uhr. _ 077

fleißige«Ein ordentliches
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotrlköchin^
für kommende Saison . Offerten
unter 8 . 6 . 100 an d. Epp. d. Z.

Lehrtt « - - .

1 S -hninttlkhlling4
Kilian . Schwalbacherstr . 25

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier , Maler,
0211 KarlÜ raße 13.

Für unsere Expedition lucpen
wir einen jungen Mann auS guter
Familie als

Lehrling»
welchem Gelegenheit geboten ,ft, sich
in dcr ZeitungSexpedition u.
dem Schalterdienst auszubilden

Expedition des 9332
WieSbad . Ge ueral -Rnzeiger.

Slti»haukrlkyrl»»sk'
gesucht. 9905

Pt,il . Schul «, NicolaSllr. 17.

Friseurlehrling
gesucht GerichtSstraße 3.
9894 Si ch. Rr f̂a , Friseur.

gef.

^leidermacherin gesucht.
9+  A . Antony,
0281_ Fcharnhorststraße >8 Pt.

Arbeitsnachweis

Slhrki»rrlkhlju»gk
6544_ Albrechistr. 41

/fföemcrftellc offen per 1. April
U) in Oestrich in der Burg.

Beste Zeuaniffe verlangt. 3840

kräftiger . . .
für Garten - und Kellerarbcit ges.
0244 Röderftr . 21 , Friseur.

Nialergehülseu
3 —4 Anstreicher und rin Maler-
lehrstng gcsuckt von '

K Leny , Biebrich a. Rh.,
ri253 E isabethenstr. 30._

Ein Lehrling
mit guter Schu bildung wird gesucht

NI, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Maaaz . f. Hau «- Kück enaerä ' be.
Lehrling sucht

9377 Heinrich Straft,
Buchbandluiia » . Antia -iariot.

Nach Ottern findet ein
braver Junge als
Kihiiflsktzkr-lkhrliils

Nufnahme. — Wöchentltche,
steigendeB - rgütung wird
gewährt. 93o6

Truckerei des
Mesb General - Anzeiger.

Kauf,». Curling SJS
meiner Kunstanstalt gesucht.

Wiesbadener
Glasmalerei & Aetzerei,

Albert Zentner,
0180 Biebricherüraß _

für Frauen
im RaihhauS Wiesbaden,

unentgeltliche Stellen -Bermiftelung
Telephon: 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abthetinng I. f. Dienstbstenund

Arbeiterinnen.
juckt ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Perfonal . • '
Wasch-, Putz . u. Monatkrauen.

Gur empfohlene Mädchen rrhaltm
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Avtheilung II. für feinere

Beruföarte»
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen är

Private u . HotelA
Jungfern.
Gkjkllichafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhaitenn
Lehrmädchen.
Evrachlrbrerinnen . ^

Lehrm ädchen.
czilädche « können dar Klefter.JJ+  machen erlernen bei 10079
Frau H . Becker , Oranienstr . 5b

geübte * Weist • Stickerinund Lehrmädchen g-f.
Nervst: aste 4, 2-

LAehrmädchen z. Kte.dermache»
^ gef. Frau Schmidt  Maur -
tiusstraße 3 3. St ._

Junge Mädchen können geg-
Pe >gut. d̂. Weißzcuguäben erlernea
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 981

I Arbeiterin f. ©ctuieiecrei gef-«.
1 Lehrmäoch.. w. g. B .Hauearo ver-
richtet. Bertramst r. 6. 1 r.

schneid, gef.

Dauernde

Kcschäftigung
für seichle Arbeit findet ein solider,
qew' ffenhaster, braver , junger
Bursche. 9994

Walramstr . 29 . H. 1

Lehrling
auS guter Familie gejucht. 013)

Drogerie H . Roos Rachf.
(Walther  S chupp)._

rfJ2

laufiiuiliäitn oim
^ ü-.tn.  Wcbergaffe 18.

»adchen für >M»iff'ic,iu Üt ftcu. - -—
zrug wird sofort oder spal»

Schreinrrlrhrling gcsucht.
9210 Wellriystr . tbj

gegen Bergütung gcsucht.
0184 Häfn erga ste >6.

nit Stallung . Remise. Fullerraum.
Mf 1. April zu verm. 9055

Nüh . Narstraffe 2 « .

Lcharnhorftstr . 5 ein oder zwe,
sS gut möbl. Zimmer im1. St
z. verm. Auzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm 5 Uhr. 3530

Kl. Schwalbacherstr. H, 1»
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstat, zu verm. 7, -33

Zwei tüchtige Tüncherge^
hülfen gesucht
<>802 Römerberg 28.

Lchreinerlchrling aufOstern
gcs.Wellritzstr.19b H.Walther .7789

Lehr
0183

u. Rähul. s. Kiriderm.
Oranienstr . 16.

iarlstraffei», Lorberh.Par^kleine Wodnung an nur kleine
■amtlie zu verm. 9592

^lalramstr . 5 , 2 Tr ., bei

großet.4 Werkst.
zu verm. Näh . P . l. 8050

_ dmann,  srdl . möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8903

hiilisihtUishMiig ^ m.^
öartenardeit Ublandstr 10. 0115

Ein anst. GeschäflSinanil erha»
Kost und LogiS. Näd . Walram-
straße 13. p., Speisewirlbich. l198

, f. Schloffer, Speng-
^ _ . . .. ilerrc .auch zu Lager¬
raum geeig. per 1. » vril zu vermieth.
Wellritzstraße 19 7597

20 Mark lägt. Neven-Verdicnst
leicht u. anständig. Anfr. an In-
dustricwerke kioasdavb in Wöllstein
(Rdeinpfalz ). (Rückmarke). 547 -26
slHelirece Akkordparthienfür Ber.
JJv  puputzarbeit gesucht
0118 Platterstraste 12.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Dch. Adolf Weygandt.
Eisenwaarenhdiq ., 8889

Ecke Weber- u . Saalgasse.

NrädchenheiM
und

SteUennachlveis
schwal bacherstraffe 62 >L-
Ad 1. April Sedanplatz ^

Dvrkstraße4 *jj^ .oltamitraöc können

i Wohnungen , von 1—3 Zimmer
mb Zubehör , per 1. Skdril zu ver-
niethen an ruhige, solide Leute,
öesichligung 11—1 und 3 —5 Uhc.
Hab. Parttrre im Laden. Ebenso
. leeres Mansardenzlmmer . «088

Arbeiter LogiS erb. 0966
tziVHebergasfe 52,  2
H ? schön möbl. Schlaf» unt

jeder Höbe, zu 4 '/, V̂ t.

_schön möbl. Schlaf» und
Wohnzimmer (a. einz.) z.verm. 4666

1 Zimmer.

Zwei Herren oder 2 best. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gcmüthl . Heim. Ges. Lage. Näh.
29estendstr. 19, 3 l. ' 8201

in jeder Höhe, zu 47 , p» r. bis
60 pCt. Privaltaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Deiilschen HauS"

Hochstätte 22.

Tapftikrtt-Kklliilft
(tüchtiger Möbelarbeiter)

gesucht 3856
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik.
Main ^ _

Aaruraffc 20 , eine Mansarde
nd Küche auf 1. April zu ver-
ürtben . b30S
-̂ arlstr . I » . Bdb. P . eine schl
IA helle Mansarde an nur solide
u.zelne Person , u verm. 9991

C* m Westend ist ein neu modl
-XD Parterrezimiiier u. eine große
mödl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näd . Exped. 0119

Hypotheken »Credit » 6api-
tat - und Tarleheu -Suchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

W,«h««m Hir«<A, Mannheim.

(Oolvorteure und Reifende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4748
R . Eisenvrau « .

Buchbandluna . Emierstr. 19. I-

mit guter Tchnlbildung für
gleich oder später sucht

Heb . I .ngenbsihl,
9490 Tuchhaudlung.

(Straßenbabn -Haftestelle) .
Sofott u. später gesucht: Allnm-

HauS-, Zimmer , u. Kücheninadckin.
Köchinnen für Privat u. Penüv
Kindel zärlnermnen .Kinderinao« -

Anständige Mädchen
billig gute Pension.

p . fielsaer . Diakon

Weibliche Personen.

d ^onalsinädchen oder̂ Frau

Em sch. mövl. Zim . in kl. ruu.
Faui . an anst. Herrn zu vermietd.
Wcllrihstr . 18 , Hth. p. V06o

JemandW 'm
7c.», Junge ,ür leichte Beschaf-
» tigung zu Ostern gesucht.
9547 Maneraasie 12. reckt«.

— für Morgens 2—3 Stunden
gejuckt Nicolasstr . 20 , 4.  0277

leihen, gegen yionatliche Rück¬
zahlung. Offen , unt. A . 3 - 50
an die Exped. d. Bl . 9900

Serfchnellu.billig Stellungwill, verlange per Postkarte die
ilssho Vakanzenposlö&lingcn.

Gesucht
Mädchen, welche- zu Hause schlastn
kann. . 6267

MauritiuSstr. 4, 1.

Halle mich als erste per¬
fekte Büglerin in und außer *
Haufe bestens empfohl.n. H' '
Hemden, Kragen und Manschcr:«
werden wie neu hergerichlet.

ki -LulVrinivrz
Sllbrcchtstraffe 3 , Hinierhau»
Parterre. __

Tapez .erergevun;qk -itcht
^  fürfür daueind gesucht. 01

H. Müller . Lapezierer.
Moritzstraße
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Käufö.und Verkauf
"Zu verk. 1 Schceiblijchm. Aussatz

verschl. Brief. u. Bücherfchr.. 1
! Copierpr, 1 EiSschr., 1 Musik-Aul.,

I Küdienr. Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktftr. 11 im 2. St . 8535

tlJföHläST
s . Willig

Metzgergasse 20.

Me- vniiWiitzeillügcr.
Für Konfirmanden empfehle gr.

Auswahl in Hüten von M. 1-25
an. große Auswahl in neuen
Frühjahrs -Hütcn für Herren-
und Knaben, sowie alle Sotten
Mützen zu bekannt billigen
Preijeu. 965

Ich kaufe stets
gegen fofort. Kasse einz. Möbel¬
stücke, ganze WohnuugS Ein¬
richtungen. Kassen- und Eis-
schräuke.PianoS , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Pcrsteige-
rungen. Aufträge erledige ich
sofort . 9849
iiHeinemer , Auktionator,

Albrechtstroße 24.

Rastrmesser
rum Sclbstrafiren von Mk. 1.50
an bei 0270

Ph Krämer,
Müblgasie 9.

roße gut erhaltene Kochgerde
mit Leüerwärmer zu verk.

Kaiser-Friedrich-Ring 23 Htbs.
_ 0257

OL) >ndfangfenster für Balkon
und 1 Taubenhaus zu verk.

Aais«r-Friedr.-Ri»q 23 Htb. 0258
“ Groffe Auswahl

Legehühner
billig zu verkaufen.

Heinr . Römer.
0275 Dotzheim. am Babnliof.

Nrsitzkeu-Fiilirilirill
«it Nummer zu verkaufen.

. Gefl. 'Off unter D. F. 0261
an die Erp, d. Bl. 0261

Wiipfiictztlri-Ktsllzer
sucht lhättgen Eomvagnon. AlterS
balber, mit 15,000 M. Einlage
Lfi. u. Z 322 an Haasenstei«
» Vogler .A .Ä .Cafset . 552/26

- Wkjsilpiitzmiüllililkil
reparirl schnell und billig

PH . Krämer,
0271 Mühlgasse 9.

Ein wenig gevrauch.eS Fahr¬
rad gut erhallen, zu verkaufen.
V268 Ludwigstr. 12, 1.
/ttroßer Kleiderschrank, ttuchen»

g' a' schrank, Console bill. z. verk.
0273 Wellritzfir. 39. Pt.
t ^ in Rchpi,,scher lHüudin).

1 Jahr alt. ist zu verkaufen
0269 Herrngartenstr. 7, H- 3 St.

3uverkaufen guterh. Plüsch-garnitur (rorh), Sopha und
6 Sessel. Wo? s. d Exp. 0285

ut gearb. Mob., m. Handarb.
Mls^ w Ersp. d. Ladenm. bill. zu

Vollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bis 50,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Tommod. 26—35, Küchenschr. best.
Sorl. 28—38, Berticows, Hand»
orb., 3l —60, Sprungr. 18- 24,
Natratz. m. Seegras. Wolle, Afric
U. Haar 10—50̂ Deckb.' 12- 30,
bess. Soph. 40- 45. Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
tiichc 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Fraukenftrafte 10 , Bdh. part'
u. Hinrerb. Part. 1381

Samstag
30 . März

Gratis-
Verkeilung

von Hafer - Cacao, beim
Einkauf ,von Kafiee , Thee,
Cacao, Choeolade, Biscuits
zum Betrage von L Mark

Buchtliars
Kaffee -Magazine:

Langgasse 7.
Wellritzstrasse 10.
Webergasse 50.
Biebrich,

Rathhausstr.
24.

553 26

8>hMkmrkt̂llhlliis
in Zollhaus liefert

hydraul. Graustückkalk,
Weihstückkalk,
Eackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden, da
Zollhaus die nächstgelegene Kalk-
stalion Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht. 9812

Im

Achnkidkil von Manien
mittelst

HoriMtalgallttliilit
empfiehlt sich 7290
K. Güttlcr . Totzhelmerstraffe 69

Pnrketböden werden gereinigt
und rcparirt. 0262

Roonstrafie 16 , Part.
Unterzeichneter empfiehlt si'ch

zum Trockettlegen feuchter
Wunde durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum

©iiattflLs- Umzug
empfehle zu Zimmer ' Deko¬
rationen mein Lager in Fi-
guren , Büsten rc. in Gyps-
und Elfenbeinmaffe, sowie ineine
Reparatur - Werkstätte zum
Reinigen, Bronziren rc. derselben.

Jean Schill,
10041 Toyhei merstr. 5.
Lute werden schönu. billig nach
ij  der neuesten Mode ausgarnirt
'»903  Walramstr . 25, 1 r.

Illtik-, Kunt- 11. KoiS-
stickerei besorgt prompt und billig

Unterhalten von Gärten bei prompt

Nußkohlengrics
kvipfiehit fuhren- und centnerweise
billigst 0213

Aug . Kill pp,
Comptoir: Lager:

Hkllinundstr. 33 Verl. Nicolasstr.
Fernsprecher 867._

tflftli * (dunkelgrau), zugelauf
Gemeindebadgäßchen1

^tdastii '' er (3armig), wenig ge-
braucht, zu verkaufen Gemeinde^
^dgäßchcn1, Part , links. 0198

EmeAnzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmühlsn billig zu
derkaufen. 2690
__ Wiesbaden. HeNiiiundstraße 52.

Arcmnulatoreu,
Ueue und gebrauchte, billig zu ver»
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Reparircn von Accu-
^»laloren rc. @nHl Stöffcr.
Ekdanplav4. T. l. 2313. 9412

Jahnftratze 4«
^ebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
^traf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
And.,Alimcnt..Testament-. Güter-
hrnnuiigs-, Erbschaft-, Unfall-,
Mielhs. . EoncurS- u. Privalsachrn.
dicht Forderungen bei. 8580

billig. 716
HT'HII,. G'rleli . Roonstr. 17.
Eine

Wiesbadener Ge neral Anzet - er
Miftdceterde und fauier Mist

wird pro Karren geliefert. <)75

tüchtige Schneiderin
empfiehlt fick in u. anß. dem Haus
Bleichstraße 25, Part. 093!
?£ .*l>ttUt w. GlaS. Marmor

Ulilzi Alabast., fow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellai
feuerfest im Wasser baltb.) 418.'

Nhlmanu , Luifenplay 2.

Kür Schuhmacher.
Fettige Schäften aller Art in fernste
Ausführung zu billigen Preisen.

Maafiarbeit innerhalb 6 Stunde
be>Joh Btomer . Schaftenfabri
Neugafie1, II . 910

Holländische
gorf=Sttru»°d

CotMHull
L. Rettenmeyer,

Rheinstr. 21.
Telefon 2376.__
Elektr.-M. für Arzt rc. zu verk.

Adelheidstraße 51. 1. 0129

Umzügê L 'KL °
rolle des. Bestellungen Bleichstr. 12.
b. Metzgennstr. Kubnu. Kirchg. 37.
0148 H. Engelhardt . s

k" Federrolle werden z
^ilUillüd billigst besorgt. 9665

Emscrstraste 39.
Peter Beeres.

i° loie  Fuhren
iilllJIigC p„ Federrolle “
besorgt prompt und billigst 0174

Reininger , Röderstraße 25. n

3u ocrlifluftii ‘JgT ;
0175 Kl. Schwalbackitrstr. 8. s

Ei» gevr. Milchwagen IN
gutem Zustande, mit Break-Ein-
richtung, auch für Metzger ge- 1
eignet. 2 neue Rollen zu ver-
kaufen. 0109

Herrnmühlgaffe 5.
fCiine große fast neue Badewane
^2- zu verkaufen. Nähere- in
der Expedition. 0122

Ein gedr. Schreibtisch, 1 zwei¬
schläfriges Bett billig zu verkaufen.
097 Helenenstraße9. 1. St.
Ld̂ in stets Käufer für altes
*0 Eisen, Papier, Zeitungen und
Akten. Bestellungen bitte per
Post-Karle. 9997

H.Wiegand , Wallramstr. 9.

Htdrancktctsckrkidtilck
zu verk. Helenenstr. 9. 1. 9695

Hochs. Rad für 150 M. mit
Gar. z. vk.Schwalbacherstr. 19. 9808

Zu urrkflufni.
bacherstr. 8. Nab. NerotbaI43a.7730

«in iloitrn SÄ
hochfeine Maaren, paffend sür Con-
firmanden . sehr billigGoldgaffe 17,
Schuhladen. 10019

8»? Ä Fenster
mit Sandsteingcwändernü 2.00 m
h.. 1.10  br. und Ialoufieläden bill.
zu verk. Wellripstr. 30. 9931

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
baden Eleonorenstraße8, 1. 7705

Raturbulter M. 6.50. '/,Butr.
'/2  Honig M. 5 75 je 10 Psd.
Epstein,TlusteviaSchlesten.533/268

Kttiijilacher
0raijautbrob

empfiehlt 0145
Adolf Genfer,

Bahnhofstrane 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.

rc .in gut erhalt. Schreiner-
^ karrn z. verk. bei 0155

Schneider . Feldstr. 9.
Ei» Rranken -Fabrstuhl,

wenig gebraucht, neu 350 Mk.. für
200 Mark zu fverkaufen. Anzu
sehen zwischen1—3 Uhr Nero-
rhal 2. I . 0130

«in faß ururt Slickoltn
nebst Bäckercigeräloenzu verkaufen.
Wo? sagt die Expedition. 7623

Lriginal -Singer -Nähma¬
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11. pt.

Kauarienhähne
u. Zuchtmeib -ben zu verkaufen
Friedrichstr.12, Mlb.Hofmann.938p
»lorz . alte Geige für 70 Mk.
ff  zu verkaufen
10001 Scharnborftstr. 5, 1 r.

Ankauf
getr Herren - und Damen-
Kleider , Schuhwerk. Unifor¬
men, Möbel . Gold ' u. Silber-
fachen. Waffen und Pfand-

scheine.

» Jaiilr nur pt. ■
K . Kankei,

Hochflätte 29. 8518
Ein irächk. Pferd , 6-jährig zu

verkauf'n Aarstraße1. 9236
4 verschiedene gebrauchte

Ziehkarren
zu verk. Steingasfe 18 . 9961

Fe, »sitzende
Landhühner.

zum Brüte », per Stück 3 Mark,
gesucht.
9163 Kirchgaffe 28.-1,Niger Dachshund(ia|ienv«in)£ preiswertu zu verlaufen.
9911 Blacherstr. 1«. Htd. Part.

l Ilapirr , Bücher. Lunipen z. Ein-
stampsenk. Fnch «>, «schacht-

straße6. Best. d. Postk. k. ins H.
9608

Tafetklavier. Garviiien. zwei eni-
fachc Bellen. Console, Stühle und

l noch Bersch'edcneS theilnngSha'ber
» billig zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8. 1.

Fahrrad,
kaufen bei MrhiUei *, Adler-
straße 16, Vorderh. 1. St . 9597

2 votist. Belten. 1liußb. poi. Eon- *
ole, einige Stühle u. Tisch sind bill.

zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

J.kleiu, Ofensetzer,
wohnt 9159

MichelSberg 21 , 2 . St

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
lempel. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preifeiu sowie
sämmllicheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1134

Franz Gerlacii,
Schwalbacherstratze 19

Schmerzloses Ohrlochstechea gratis
Amerikanischer

Rippentabak
mir nur "IBS

pro pfd . 35 pfg.
Alleinige Vertretung: 9635
ö . Rosenau , Marktstr. 26 .
Cigarren en gros & en detail.
Oellarben
und schnelltrocknende

.Aßboden-Glauzlalkt
in allen Nuancen.

zum Selbstanstreichcn der Zimmer¬
böden. sowie

Parquetbodenwachs,
Etahlspähne,

Terpentinöl etc.
in bester Qualität empfiehlt

Hh. Roos Nchs.,
Willtkr Lchnn.

Metzgergasse 5.
Telephon 214 » . 9341

Kaiser-Panorama
Mauritiusftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 24. bis 30. März:

Ln mitlknsche8«rn-vtt
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgen« 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReifenM. 1.—. 12 St . M. 2.75
Zwei schöne

Muscliclbetten
mugb. politt mit Sprungrahmen,
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kiffen, a Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46. B. P.

Legehühner ital. gar. leb.
franco 14 St . mit Hahn 24 M
Epstein,TlusteviaSchlesien. 534 268

Laubsägmaichlue f. 10 Mk.
zu verkaufen Gemeindedadgäßchenl,
Parterre links. 0197

Leiter , 39 Svroffen, f. Spengler
od. Tüncher, sehr bill. z. vk. Well-
ritzstraße 19. Schlofferwerkst. 0200

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l 0190

Eine fast neue

Zingkr-Nällmaschiuk
billig zu verkaufen
1087 Blcichstraste 18 . 2 l.

Wrlikere Wiri!ilck>iffku
alsbald zu verm. Chr . Hölzel
Wellrivstraße3. 020

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschaftl. Zwecke,

Fuhrilikcksbrtrikb.
Kürtlikrti,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter M. W . 9084 im Bert. 9084
verschied . Hand-, Tapezierer-,
•O Flaschen-, Gärtner-, Stoße u.
Schubkarren billig zu verkaufen
Iahnstr. 2, 1 l. 0194

Ein Kleiderschrank 10 M., eine
BeltsteUe mit Strohsacku. Matratze
Deckbett und Kiffen 15 Mk. Adler¬
straße 58. 2 r. 0202

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 819^
G Bernhardt . DotzHeimerstr. 47

IWVIUV. . V' V OV. S . VU.
44 prompt und billig besorgt.
Mathias Mohr Mctzgergafle 19
(Witthichast) u. Aarstraße 17. 0126

Steg. Kall-Frack
zu verleih. Goldgasse5, Schneider
meister Riegler . 7243
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Italienische

Sämmtliche Neuheiten der

SchnlMren-Sailon
Herrustiesel

in schwarz, gelb u blutroth,
Damenstiesel.

geschmackvollste Formen und
Farben, 10058

Kinderstiefel in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garanlirt gut.

Seit 1888 in Mainz
Emeranstr 2.

Seit18 » 6 inWieSbaden
Goldgaffe 17,

Neu eröffnet
MMstraße 11

neben dem Königl. Schloß.
Mainzer Schuhbazar

kd. Schönfeld.
Guterhaltene

Klüschgarnitur
Sopha und 6 Seffel, zwei hoch-
häuptige Fremdenbeiten, 1 Spiegel¬
schrank, nußb. u. tann. zwritdürige
Kleiderschränke, Berlikowm.Spiegel
gr. und kl. Psrilrrlpiegel, Herren-
schreiblisch und Bureaux, Kamel-
taschendivan, Schreib- und andere
Konimodcn, ovale, viereckige und
Ausziehtische, ein nußb. Büffet.
Gallerieschränke für Weißzeug.
Waschkommoden und Nachttische,
Kanapee, vrrsch. Stühle. Seegras-
Matratzen, Deckbettu. Kiffen. Re-
gulatvr-Uhr, Küchcnschrank, Wand-
arme für Gas und Kerzen, Eta .ieren
und Nachtische, Gattenmöbel, Wasch-
mange, Gattenschlauch und noch
andere Sachen mehr. werden so¬
fort billig abgegeben.

A. Keinemer,
9847 Albrechlstraße 46.

Gebildetes

Fräulein,
27 Jahre alt, kath., sucht
bei feiner Familie, wo sie dto.
Anschluß erhält, Stellung.
Spricht und schreibt perfekt
französisch, da 9 Jahre in
Frankreich bei gräfl. Familien
wo sie Kinder im Deutschen
unterrichtete und später al§
Gesellschafterin der Tochter
war. Glänzende Zeugnisse.
Versteht auch bessere Haus-
haltungHarbeiten. Offerten
mit Gehaltsangabe unter
A 026 « an d. Expcd. d. B.

EltklrischeAillageil
wie: Schellen, Telephone, Alarm-
einrichtungen gegen Diebstahl,
selbstthätigwirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen, Belenchtung von
Schlafzimmern mittelst Akkumula¬
toren rc. werden fachgemäß und
preisivürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Oranien-
straste 3 im Laden entgegenge.
nommkn.

Eiiailg.Gtlangliücher
von 1,15 Mk. an. 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an

Kob. Schwad,
Buchbinder. 1'2Faulbrunnenstr. 12

Harz Roller u. Weibchen; •verk
Moritzstr. 36, Wirtbschaft. 484

Für Glaser
Fensterglas .RohglaS,Sp ie

NclglaS u. s. w offkrircn zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Arnold4 Wiiller.
Frankfurt a. M ..

Kronprinzenstraße21.
u.ittelst gedcck
tcm Wagen, so

wie einzelne Möbeltransporte(Roll-
fuhren) in und außerhalb der
Stadt übernimmt, bei solider
Bedienung. 9461
L. Stiefvater, Röderstr. 23. H.

prr 8iuck n.7Kf.
25 St . M. 1.60 u. M. 1.70 Pf.

ikudirier St.4l|2|!f.
sowie prima frische

Deutsche Gier
zu herabgesetzten Preisen empfehlen

L Häfnergaffe 3 , o207
Telefon 392. Telefon 392.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

isst«
Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schaeid « -
Tiillea

Blonsen-
Taillen

EemdliloDMi
Horgea-

Kleider
Sportskleider

Bällchen -,
Kuaben-

Anzüga
Jackett

Cap«
Mäntel

•to.

Man bestell « das neueste reichhaltige
Modenalbnm nnd Schnit -.mustrrbnch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
Beitangen, Zuschueidewerke etc.gratU.
InlSctmittmaniifact.Dresden-N.Ä

Ü Schöne Locken
ohne schädl. Brenn-

scheere, nur mit
Knhn 's Lockeuer-
zeugcr Saduliu
60 Psg.. Kuhn 's

Kräusel Pomade Sadulin 80
Pf. von Frz Knhn , Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild,
Drog. Friedrichstr., O . Siebert.
Drog. viv-ü-vi» d. N t̂bSkeller, L-
Schild . Drog-, Langgaffe. E.
Möbus , Drog. Taunusstr.. Chr.
Tauber , Trog. Kirchgaffe, Drog.
Sanitas ' . Rtauriliusstr. 3334

Fanfareu -Trompete!
Aus fei.
nein Alu¬
minium
Schwelt.

Pibratio-
aen der
menschlich
Stimme
d.Hinein¬

fingen
ohne An¬
strengung

u. ohne alle Mustkkenntniffe. Höchst
originell! Größte Unterhaltung
für Jung und Alt. für Gesellschaften.
Vereine, Miliiärabtheilungcn rc.
D. R. G. M. 106733. a St.
Mark 1.—, 3 St . Mark 2.50,
6 St . Mk. 4— , 12 St . Mk. 7.-
(auch Briefmarken) gegen Nach¬
nahme 50 Psg. mehr franko dort.
Versandt. 9599
Utto türst . Harburg (Elbe),

Sladerstraße 132.

Teppiche
GelegenhcitSkauf in Sopha-
und Salonzröße ü 3.75, 5,
6 . 8. 10 bis 500 Rkk. Gar-
dinen. Porttören.Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrilprei'en.
Prachtkatalm, °°^

gratis u. franco.
fli,!! Lefevie, Berlin S,_

Dianiensti.153.1

Leere Kisten
billig abzugebcn. 0238
Wilb , Hamman . Bärenstr. 2.

Kr (ßartuec und
f

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzierstriucu.
Setztannen .Ziersträuchern rc.
bei reeller, billiger Bedienung. Be>
siellung per Postkarte. Komme
sofort. 9747

Georg Bdchert ,
Ludwigstraße 14
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Meöer 500 Ailialen.
Durch die Einrichtung und Inbetriebsetzung meiner eigenenmtt

den vollkommensten Maschinen der Neuzeit ausgestuttetcn, von erstklassigen
Fachmännern geleiteten . ^ .

Cliocolaile- ». üusfaimimfalkiR
bin ichm den Stand gesetzt, die besten und feinsten

Chocolade- u. Judternmnrcu
zu staunend billigen Preisen zu liefern. Wer wirklich feinschmeckendc,
Leichtverdauliche, daher

gut bfhommrnbe EhvcMk- «nb̂ iidientmarcu
gebrauchen will, rer kaufe dieselben uni- in

Kaisers Kaffeegeschäft
Größtes'Kaffee-Importgeschäft Deutschlands

im direkte» Verkehr mit de» Consumeute«
in Wiesljsuk 'ii : Nerostraße 14,

Langgaffe Bl.
Marktstratze 1B.
Wellritzstratze 21.

„ Mrchgaffe 2B.
in » ieürielR : Mainzerstratze 12.

ft

ft

ft

ft

3842

Aeöcr 500 Iilialen.

Schulranzen
Kaufhaus Führer,

Schultaschen
(für Hand ir . Kücken ) , be¬
kannte gute Sorten , in nur kriiftigerJsol.fArbeit zu Mk.1.—,1.50,2.—,2 .50, 3.— bis 10 Mk. offerirt

48 Kir hftass * 48,
Telephon 2048.

Lcgea Sie Werth aut elegante und «ule
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylricbtung.

Ca . 300Ö Sorten.

0284Stottern, _
Schreibkrampf

Tapeten, Herrn Stenzei,

und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut Hephatap
Carlstr 37. Spreche . 10—12 Uhr.

Für Husten
und Catarrhleidende!
tkuiier ’is

Brust-Caramellen
I die sickere

Wirkung
ist durch

Drucksachenfür den

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No . 8.

/

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen « Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehenderBeweis für
sichere Hilfe bei Husten.
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg . bei
Ctto Sichert , Apotheker, am

Schloß tu Wiesbaden.
Apotheker Ernst Korks,

Drogerie. Sedanplatz , in
Wiesbaden. 7220

(5br Tauber in Wiesbaden

mV
Dr.

Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin Zucker lOPig.
Puddinqvulver 10.

15. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
besten Koloniaiwaaren-
und Drogengeschästen je«
der Stadt . 335/47
Dr . A . Octker .Bielefeld.

Aliks Kiipfek.
Messing, Zinn u. Blei
kauft  stets und nimmt in

Tausch  8679

P. J. Fliegen,
zinpserschmiederei.

37 . » tettgcrgaffe B7.

3 io
IeMt RkiPsiilkihe

ZeidniMg am3. April.
Amsgabe -Preii : 87 l|*.
Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet bis

2 . April Nachmittags spätestens

Bankfrma S/lartin Wiener
(Inh . : Theodor flfeygandt & Wilhelm Cron)

Taunusstiaire Nr . 9, _ 0290

WäscBwmangeln
_  von Mk . 2r — an.Waneiiiiiaschinen,
Wringmaschinen,

Bügelöfen,
W aselitöpfe

billigst • 0288

Franz Flössner, WkllnNr 6.
Junge Schnittbohnen,

per 2. Pfund .Dose von 38 Pfennig an,Erbien
per 2-Piunk .Dose von 60 Pfennig an , 0294

Saalaaffk2. I». Fuchs, M Ulfbrrpfft.

Jrutf FerlskhMA
Wdss'und Modeswahfen-Versteigerung

8 Langgaffe 8.
Fer <l . Müller,

• Düreau : Langgaffe S. Auckioiiator u . Taxator. _/

î sie Phyfiologi » der Slirne , Äugen und Hand deutet D . B «sso»
^ aus Kairo (Egypten) spricht deutsch, franz . und ital. Nur kurze
Zeit hier, Saalgaffe 24/26 , L Sprechstunden von 10 Uhr Nor«
mittags bis 8 Ubr Abends. _ '-M

llliiiiurrUrauiiriiiureiH
der israelitischen Cultusgemeinde.
Tie Mitglieder vorbeze.chnetcn Vereins werden hiermit zur ordent¬

lichen
General-Versammlung

auf Dienstag , den 2 . April d. I ., Abends ^ Uhr
im Promcnadcn -Hotel . Dciaspccstraße (Vcreinslokal) hiermit höjstchst
eingeladcn.

Tagesordnung : 1. Bericht des Direktors.
2 . Wahl deS Vorstandes.
3. Statuten -Aenderüng.
4 . Sonstige BereinSangclegenheiten«

Wiesbaden , den 28 . März 1901.
_ Ter Vorstand : Simon foB- _

Fliotogr » Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf.

Preise:  1 Dtzd . Visifc Mk . 8. —, V2 Dtzd . Visit Mk. 4.0 ,
I Dtzd . Cabinet Mk . 18. - , */, Dtzd . Cabinet Mk . 10— , 3 St ück
Cahinet Mk 5 .—. 9GT  Proben von j>d«r Aufnahm» —

II Wegen Geschäfts -Verlegung
II stelle icli mein grosse - Lager von

| | Tapeten , JLinnleuni
etc.

Schkilniiilijcl,
(beste Qualität)

Handtücher . Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St,
für 6 .50 M .. vcrs. franko pr . Nach¬
nahme die 8835

Schenertnch .Wcbtrei
J . Xiabl.

in 7 a

w%

zum
COIß

Jolius Bersistein
6 Marktstrasse 6.

Günstige Gelegenheit für
Hausbesitzer n . Bauherren.

^32

EIE AS
Osferire schwerste Sorte ung . Eier in Originalkisten zu Mk. 52-7'

per 1000 Stuck. U1"
Jos . Welkamer , Marktstratze o-

Lager: Sckiwalbacherstraße 27. — Telephon 204.

Eier, Butter, Käse.
Spezialgeschäft I . Hauser , Schulgasse 6 , Telephon 664

Ganzer ProduktionS - Verschleiß der Molkereien OeschelbroNN-
Mützingen und RemingSheim.

Prima Waare . Mäßige Preise . Liefere frei inS HauS.
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Die| mtnol)ilitn=und Hypolhekeil-Agkillilr
von

JT. & C. Firmenich,
Hellmuudftraße 53,

mpfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau
plagen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45. 65. 88. 96. 110, 125. 138. 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . 8? ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedenemit allem Comfort auSgestattete Etageuvauiee
mit Vor- und Hintcrgärten. Bleichvlatz ufw., zu verkaufen durch

I . 8» <L Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirlhschaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42. 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des Kochbrunnen», rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

i AS . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser ir» Eltville . sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiaer- oder Totzbeimerstraße, zu vertauschen durch

I . &.  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kuliur) ca. 80 Rlh. Terrain. Wohnhaus. Gewächs-
Häuser ufw., mit sämmtl. Jnvenrar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stadtlagen zu verlaufen durch

I . Sk C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl Pension », und Herrschaft ««- Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkamen durch

I . Sk E . Firmenich , Hellmundstraße 53'

Durch die
Immobilien - u. Hvpotheken -Agentnr

Carl Wagner,
Hartiugftrahe S,

zu verkaufen:
Hotel nud Badehaus, sehr srequentirt, Hotel, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div«Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze uud

Ackcrgruudstücke, Häuser zum Umtausch.
Reelle Vermittlung. 9046

_ _ Zu verkaufen:
Geschäftshäuseru. Renlenbäusrr in allen Stadttheilen. Hoiels u. Gast«
Häuser hier und auswärts . Billen u. Landhäuser in den fdjoiiften Lagen,
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. aooü

Mathias Feilbach, Agent.
Nikolasstratze 5._ Nikolasftrahe o

Geschäfts-VerleWlg.
Meinen werthen Kunden nebst dem geehrten Publikum die ergebene

Mittheilung, daß ich meine Wohnung von Häfncrgasfe7 nach

Große Vurgstr. 31»
vecl-m habê ich ^ ^n eleganten Herren - und « nabe » -
Garderobe « bestens empfohlen unter Garantie für guten Sitz und
reelle, preiswürdigerBedienung.

Achtungsvoll

Beruh. Böcker, KttkMnki-kk.
Grotze « urgftrahe » . S.

Reichhaltige MusterauSwaht . - RcparMtnrc » prompt ».billig

-o
SEZ

i.
F ^CUi
L 3

£ s»  CD

O |o jz.
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iPütze
nur ;mit Wi

Putz
Extract

¥
Akademische Zuschneide-Schule

von

Fräul . ^ ok . Siel » , Bahnhofstraße 6 , Hth ., 2
im ASrtnu ' fchen Hause.

Slßk, ölltstt«. pktisw. Fachschult am Platzt
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßt.
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs -Schneiderinnen u. Directr . Schüler-Aufnahmr tägl.

rchnittmstr. a. Art , a. f. Wäsche. Costüme w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. .1.25. Nocks chnitte von 75—1 Mk._ 5300

Grosse Internationale

leklsidings - Akademie.
Direction : Hch. Meyrer.

Nur Rbeinstrasse 59 , I , Et.
Sämmtliehe Sehnittinusler Dach Maas»:

Taillen , Jaqnettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen, erhalten znverläusige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Stoff bustenvePkailff.

Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen).

KohlenKasse zur Gegenseitigkeit.
Beste billigste Nuhrkohlen. 0iu

Mit 1. April liefert die Kasse Ruhrkohlenaus den besten Zechen
ru abermals billigeren Preisen , und zwar: Nuß l und 11 zu
Mk . 1 20 , Nuß III Mk. 1.15 , bestmelirle(60% Stück) Mk 1.10
per Ctr in der Fuhre. Sämmtliche Sorten liefern wir ab April auch
centncrweise in Säcken (Garantie für richtige» Gewicht) mit einem
Aufschlag tum nur 5 Pfg per Ctr. frei in Keller.

Di:se billigen Preise werden bi» 31. März 1002 uuveraudert
besteben bleiben für diejenigen, welche bereits Mirglied find oder balbiast
eimreten; wir sind nur dann in der Lage, diese Preise innezuhalter. Für
im Herbst Beitretende müssen die dann geltenden Marktpreise angesrtzt
werden Baldigste Erwerbung der Mitgliedichaft daher dringend zu
empfehlen. EiumaliaeS Emfch' eibegrld 50 P g. Monatliche oder " öchent-
licke Beiträge nach Höbe des Bedarfs statuarische Bedingung.  Nähere
Auskunft erthrilt unser Kassirer, Herr Ph . Faust , Schulgafle 5.

Lager: SchlachthauSftraße. _ per Vorsta nd

GGGGGGGGG IGGG GGD

z K«»jir,NliMSgkHeiillk. z
Bibel «, Reue Testamente , Erbanuugs - und

UutcrhaltunaSschrifte » in elegant. Einbänden. Ge-
saug- und Gedenkbiicher . Gedichte, ammlungen.
Prachtwerke . Bilder . Wandspriichc . Spruch-
kartcn k.  in reicher Auswahl uud zu billigen Preisen
in der , * »532

Schriften Niederlage
des Nass . Cotportage -Bereins

Schwalbachrrstraßc 25.

« . Gottwnld
Goldschmied

Faulbrunneiistrass © 7
eiupfichlt 9859

(Selbflanfertigung) zu jedem gewünschten Preis. Ferner

(Tonpruiütioüögcfdifnker
als:

Ringe , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u . ManschettenknOpffe
Goldene und silberne Taschenuhren.

Freudige Ernte
erzielt jeder Landwirth und Gartenliebbaber. der seine

Kleesaat und Garteusameri
-m Altstadt -Eonsum . Metzgergasse 31,
jOUft. ' 9913

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuest «« Maschiuru
ausgcstattetes

DamMäge - llstck Kobelwkrh
ganz ergebenst aufmerksam zu machen. ^
Preist fiii Kodklü«.Lltzukidk«proM.KL2.

Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und
ruaestellt.' Reelle uud pünktliche Bedienung zugeslchert.

Gleichzeiug mache auf meine große Trockeuanlage. joirnt auf die
«roßen Arbeltsräume. woselbst das zum Hobeln und Schneiden em-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersage

für weiche Holzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
»harte „ , * 7"

Bestellungen erbitte ge fl, durch Postkarte oder Telephon Nk. 851-
Hochachtcndl

A . Grimm,
Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.6800

1)r. iued. Lugenbühl, prakt. Arzt,
Specialarzt für Kinderkrankheiten,

wohnt jetzt __ 9941
Sohützenhofatrasse 9 .

Telephon 2117.
Sprechstunden : Wochentags 3—4'/„ Sonntags 9—10 Uhr.

Cäcilien-Yerein zu Wiesbaden.
Bienst « ; , den S . April 1001 , Abends J Ckr,

in der Marktkirche

III. Vereins -Concert
für 1900/1901.

Die Matthäus-Passion
Oratorinm für Solostimmen, Doppelchor und Doppel-

orcheiter Ton Johann Sebastian Bach.

MITWIRKENDE:
Frau Emma Rückbeil-Hiller, Kammerpängerin au*
Stuttgart (Sopran) , Fräulein Therese Behr, Concert"
Sängerin aus Mainz (Alt), Herr Kammersänger Franz
Litzinfler ans Düsseldorf (Tenor : Evangelist), Herr
Kammersänger Max Büttner aus Coburg (Bass:
Christus), Herr Otto Süsse , Concertsänger von hier
(Bass Pilatus , Judas u. >. w ), Herr Organist Adelt

Wald von hier (Orgel).
Ein Knabenchor von Schülern der Oberrealschale

unter Leitung des Herrn K. Schauss
und das städtische Carerchester.

Dirigent : Herr Louis Löstner , städt . Kapellmeister
und Kgl. Musik dir ec tor. 0322

Preise der Plätze:
Erster Platz (nummerirt) am Altar und im Schiff
Mk. 4.—, Zweiter Platz (nummerirt) im Schiff Mk. 3.—,
Dritter Platz im Schiff Mk. 2.—, Seitentribünen
Mk. 2.—, Seitenschiffe Mk. 1.50 Eintrittskarte zur

Hauptprobe Mk. 1 —. Textbücher 25 Pfg.

Biilete und Textbücher sind in der Buchhandlung von
Moritz L Münze! zu haben«

Die Hauptprobe findet am Montag, den 1. April 1901,
Abends 7 Uhr, in der Marktkirche statt.

>
>
r

Fachschulen
des

©ewerbevereins
Wiesbaden.

Abteilungen für:

Baugewerbe.
Maschinenbau.

Kunstgewerbe.

Unterricht an allen Werktagen von 8 bis
12 Uhr Vormittags n. von 2 bis 6 Uhr Nach¬
mittags . Schulgeld pro Halbjahr 30 Mk.

Das Sommer -Halbjahr beginnt am Montag,
den 29. April , und werden Meldungen bal¬
digst erbeten . — Nähere Auskunft und Pro¬
gramme durch den 0235

Vorstand das Lokal-Gewerhivereins.

Für llainz
und weite Umgegend, die Provinzen Nhcinbeffen und Etarkcnburg,

sowie das Stheingau bestimmte

Inserate
bestellen Sie am besten und zweckmäßigsten nur dem

Bond,ganzen Mainzer
Gefchäf-Swelt. vielen
auswärtigen Inseren¬
ten». selbst von driCon-
currenz anerkannt als

Erstes

Inserdonsorgan

Mainzer
,

Weit über 100 eigene
Agenturen in allen
Orten der Provinzen
Rhcinheflen,Starken-

bürg und dem
Rheingau.

IO -̂ OI
I

Gelesen nur von dem Wohlhabenden, kauf¬
kräftigen Publikum von Htadt und Land.

Preisberechnungen und Probe ° Nummern re. werden auf Wunsch
zugefaudl.

Abrninkintill pro ivoiiat 75 pttiiig.

3815
Für jeden einzelnen Monat kann abonnirt werden.

Postzeitungsliste Nr. 4794.

1 an beachte dicRückfeite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahncn
M Minier , Sächsische» Waarenlager

113 5. MlchclSberg und « llendogengafse 2.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

